
Gr ie sstät te r
Gemeindeblat t
2. Ausgabe 2018

Ersche inungstag: 10.3.2018 
Te rmine vom 10.3. bi s 22.04.2018 Foto: Ingrid Lindauer



Seite 2                                                                                                                                 Ausgabe 2 - 2018 Ausgabe 2 - 2018                                                                                                                                Seite 3

Grußwort des Bürgermeisters

sparkasse-wasserburg.de

Wenn‘s um Geld geht

Wenn man einen Finanzpartner hat, der die
Region und ihre Menschen kennt und auch
dauerhaft vor Ort ist.

Vertrauen ist einfach.
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Sie finden die bereits erschienenen Gemeindeblätter als 
pdf-Datei auf der Homepage der Gemeinde Griesstätt 
unter www.griesstätt.de  - Allgemeine Informationen -  
Aktuelle Bekanntmachungen.

Bestellen Sie den Newsletter der Gemeinde Griesstätt 
über http://www.griesstaett.de/allgemeine-informa-
tionen/aktuelle-bekanntmachungen/newsletter.html. 

Meine lieben Griesstätterin-
nen und Griesstätter,
der Winter ist nun fast vorbei 
und wir steuern auf einen hof-
fentlich wunderschönen Früh-
ling zu. Auf diese Zeit, wenn 
morgens die Vögel zwitschern, 
die Tage wieder länger werden 
und es überall grünt und blüht, 
freue ich mich besonders. 
Passend zum Frühlingsanfang 
hat die Griesstätter Firmgrup-
pe ein Projekt in Zusammenarbeit mit unseren Bauhof ge-
startet, in dem Ruhe- und Aussichtsbänkchen in unserem 
Gemeindegebiet, welche durch Vandalismus zerstört wur-
den, restauriert und neu aufgebaut wurden. An alle Mit-
wirkenden ein herzliches Dankeschön.
Da es leider immer öfter zu Sachbeschädigungen in der 
Gemeinde kommt, bitte ich Euch, dies zu melden. Hierfür 
haben wir auf unserer Homepage (www.griesstaett.de)
einen Mängelmelder erstellt. Diesen findet man auf der 
Startseite unter Schnellnavigation. 
Mein Dank gilt auch all denen, die das „Kleiderkammerl“ 
leben lassen. Sei es das Kleiderkammerl-Team, aber auch 
die Kleider- und Sachspender. Danken möchte ich in die-
sem Zusammenhang auch der Schreinerei Robert Forstner, 
die am großen Fenster ein „Fensterbankerl“ gestiftet hat.
Für das bevorstehende Osterfest wünsche ich uns sonnige 
Frühlingstage und den Kindern viel Spaß beim Ostereier 
suchen.
Euer 1. Bürgermeister
Robert Aßmus
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Aus der Gemeindeverwaltung

mitarbeiterin der Gemeindeverwaltung geehrt

Im Rahmen einer kleinen Feierstunde wurde Brigitte Wie-
land (re.) für ihr 40-jähriges Dienstjubiläum im öffentlichen 
Dienst vom 3. Bürgermeister Rudolf Liedl (li.) geehrt.

Ab märz 2018 bleibt das rathaus 
mittwochs geschlossen!

Die Gemeindeverwaltung Griesstätt möchte alle Bürgerin-
nen und Bürger darauf hinweisen, dass das Rathaus nun 
mittwochs für den Parteiverkehr geschlossen bleibt. 
Neue Öffnungszeiten:
Montag: 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag: 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und  
 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 
 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Freitag:  8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Wir bitten um Beachtung.
Ihre Gemeindeverwaltung

Schließungstage Rathaus

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
unser Rathaus bleibt an folgenden Tagen in diesem Jahr 
geschlossen:
Brückentage: Freitag, den 11.05.2018
  Freitag, den 01.06.2018
  Freitag, den 02.11.2018
Kirchweih:  Montag, den 22.10.2018
Weihnachten: Donnerstag, den 27.12.2018
  Freitag, den 28.12.2018
Wir bitten um Beachtung.
Ihr Robert Aßmus, 1. Bürgermeister

Eine Bitte an alle Hundehalter

Bei der Gemeinde wird des Öfteren Beschwerde geführt, 
dass Hunde unangeleint unterwegs sind. Es gibt jedoch 
viele Kinder  - und auch Erwachsene, die Angst vor Hunden 
haben, ja sogar Panik bekommen, wenn ihnen ein frei her-
umlaufender Hund entgegenkommt.
Bitte achten Sie darauf, dass Ihr Hund nicht „ausreißen“ 
kann und dass er beim „Gassigehen“ angeleint ist, wenn 
Spaziergänger oder Radfahrer entgegenkommen
Außerdem möchte die Gemeinde darauf hinweisen, dass 
es sich generell um eine Ordnungswidrigkeit handelt, 
wenn Hundekot liegen gelassen wird.
Wir bitten alle Hundebesitzer auf Rücksichtnahme und 
um Benutzung unserer Hundetoiletten, die im Gemeinde-
gebiet aufgestellt sind (Plan siehe Gemeindeblatt 6 - 2017 
oder im Internet unter http://www.griesstaett.de/allge-
meine-informationen/aktuelle-bekanntmachungen/nach-
richtenbeitrag/standorte-hundetoiletten.html).

Spendenkonto für Griesstätter Familie

Unter der Schirmherrschaft der Gemeinde Griesstätt wur-
de für eine Familie aus Griesstätt, die einen schweren 
Schicksalsschlag erleiden musste, folgendes Spendenkon-
to eröffnet: IBAN DE 71 7115 2680 0030 2506 25 bei der 
Sparkasse Wasserburg, BIC BYLADEM1WSB; Kontoinha-
ber: Gemeinde Griesstätt. Die Spenden kommen zu 100 % 
der Familie zugute.
Wer eine Spendenquittung ab einem Einzahlungswert von 
200 Euro benötigt, soll sich bitte an die Gemeinde Gries-
stätt wenden. Bis 200 Euro gilt als Nachweis der Barein-
zahlungsbeleg oder die Buchungsbestätigung (z.B. ein 
Kontoauszug eines Kreditinstituts oder der PC-Ausdruck 
bei Onlinebanking).

WOHNGESUNDE 
LEBENSRÄUME.
ÖKO. LOGISCH.

Obermühle 2  I  83556 Griesstätt  I  Tel: 08038/220  I  www.lindauer-holzbau.de
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Haushaltssatzung und Haushaltsplan für das 
Haushaltsjahr 2018

HAUSHALTSSATZUNG der Gemeinde Griesstätt für das 
Haushaltsjahr 2018:
Aufgrund des Art. 63 ff. der Gemeindeordnung erlässt die 
Gemeinde Griesstätt folgende Haushaltssatzung:
§ 1 Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2018 wird 
hiermit festgesetzt; er schließt im Verwaltungshaushalt in 
den Einnahmen und Ausgaben mit 4.587.238 Euro und im 
Vermögenshaushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 
1.843.839 Euro ab.
§ 2 Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investi-
tionen und Investitionsförderungsmaßnahmen wird auf                            
0 Euro festgesetzt.
§ 3 Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt 
werden nicht festgesetzt.
§ 4 Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Ge-
meindesteuer werden wie folgt festgesetzt:
 1.  Grundsteuer 
  a) für die land- und forstwirtschaftlichen 
   Betriebe (A)  320 v. H.
  b) für die Grundstücke  (B)  320 v. H.
 2.  Gewerbesteuer 340 v. H.
§ 5  Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen 
Leistung von Ausgaben nach dem Haushaltsplan wird auf 
764.539 Euro festgesetzt. Der Haushalt 2018 im Vergleich zum Haushalt 2017:

§ 6 Diese Haushaltssatzung tritt am 1. Januar 2018 in Kraft.
Der diesjährige Haushalt 2018 hat in Einnahmen und Aus-
gaben ein Volumen in Höhe von 6.431.077 Euro und fällt 
somit um 659.556 Euro bzw. 11,43 % höher aus als der 
Haushalt 2017 mit einem Volumen von 5.771.521 Euro. 
Auf den Verwaltungshaushalt (= Einnahmen und Ausga-
ben für den laufenden Betrieb) entfallen 4.587.238 Euro 
(Vorjahr 4.464.374 Euro) und auf den Vermögenshaushalt 
(= Einnahmen und Ausgaben für Investitionen) 1.843.839 
Euro (Vorjahr 1.307.147 Euro).

Der HAUSHALTSPLAN stellt die Grundlage und den Rah-
men für alles gemeindliche Handeln dar. Hier werden mit 
den Mittelveranschlagungen die eigentlichen Entschei-
dungen darüber getroffen, welche Maßnahmen im laufen-
den Jahr verwirklicht werden können und welche Planun-
gen und Wünsche noch zurückstehen müssen.

       Haushalt 2018 - Gesamtvolumen: 6.431.077 Euro

www.aufstellpool.de
Franz Schindler, Schulstr. 7, 83556 Griesstätt

Tel/Fax:  08039-908395
Mobil:  0172-9612092
e-mail: pila-info@aufstellpool.de

Schwimmbecken, Whirlpools, Zubehör
PiscineLaghetto Niederlassung Deutschland und Österreich

Weitere Modelle in allen Größen finden Sie auf unserer Homepage:

KanalserviceBraunen
Am Leitenfeld 4  .  83556 Griesstätt  .  Fon 0 80 39 . 40 99 106  .  Fax 0 80 39 . 40 99 107

Kanal und Umwelt sauber!

Kompetent und bestens ausgerüstet

Reinigung  .  Inspektion  .  Dichtheitsprüfungen  .  Sanierung

www.kanalservice-braunen.de

Kanalservice

info@kanalservice-braunen.de
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VERWALTUNGSHAUSHALT einnahmen Ausgaben

Allgemeine Verwaltung 41.883 € 738.620 €

öffentliche Ordnung 29.900 € 38.717 €

Schulen 83.396 € 371.335 €

Wissenschaft, Forschung, Kultur 800 € 6.105 €

Soziale Sicherung 606.400 € 994.626 €

Gesundheit, Sport, Erholung 6.800 € 21.835 €

Bau- Wohnungswesen, Verkehr 65.300 € 283.785 €

öffentl. Einricht., Wirtsch.förd. 280.000 € 282.381 €

Wirtschaftliche Unternehmen 86.312 € 29.640 €

Allgemeine Finanzwirtschaft 3.386.447 € 1.820.194 €

4.587.238 € 4.587.238 €

VERmÖGENSHAUSHALT einnahmen Ausgaben

Allgemeine Verwaltung -   € 30.000 €

öffentliche Ordnung 76.000 € 272.000 €

Schulen -   € 30.653 €

Wissenschaft, Forschung, Kultur -   € -   €

Soziale Sicherung -   € -   €

Gesundheit, Sport, Erholung -   € -   €

Bau- Wohnungswesen, Verkehr 362.000 € 379.500 €

öffentl. Einricht., Wirtsch.förd. 773.500 € 15.000 €

Wirtschaftliche Unternehmen -   € 50.000 €

Allgemeine Finanzwirtschaft 632.339 € 1.066.686 €

1.843.839 € 1.843.839 €

ÜBERSicHT ÜBER DiE WicHTiGSTEN EiNNAHmEN 
und AuSGABen:

VERWALTUNGSHAUSHALT

einnahmen 2018 in €
Einkommensteuer   1.680.700
Schlüsselzuweisungen                  704.708
Gewerbesteuer 502.000
Zuschüsse Kindergarten 380.000
Kanalgebühren 245.000
Grundsteuer B           209.700

Ausgaben 2018 in €
Personalausgaben
davon Kindergarten

1.745.122
906.666

Kreisumlage 1.183.104
Zuführung zum Vermögenshaushalt 456.100
Unterhalt Straßen, Gebäude, Grundstücke 185.800
Schulverbandsumlage 108.754
Gewerbesteuerumlage 98.400
Zinsaufwand 82.590

Zusammenfassung der Einnahmen und Ausgaben nach 
Einzelplänen:

Inhaber: Martin Fuchs •  08039-9099430 
Alpenstraße 9 • 83556 Griesstätt

eMail: info@chiemgau-consulting.de
www.chiemgau-consulting.de

Zertifizierter Datenschutzbeauftragter
 ● Datenschutz
 ● IT-Sicherheit

Zertifizierter EDV-Sachverständiger
 ● Privatgutachten
 ● Wertgutachten
 ● Versicherungsgutachten 

Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) 
tritt im Mai 2018 in Kraft

Der Datenschutz und die Sicherheit der IT 
spielt eine immer größere Rolle und geht uns 
alle an. 

Ob groß oder 
klein, der Inhaber 
oder Geschäfts-
führer einer Firma 
ist immer in der 
Haftung. Nicht nur 
bei alltäglichem In-
ternetgebrauch, auch im unternehmerischen 
Alltag wird der richtige Umgang mit persön-
lichen Daten und der Schutz Ihrer EDV immer 
wichtiger. Im Mai werden die Vorschriften 
und Strafen mit der Reform der Datenschutz-
grundverordnung auf europäischer Ebene 
nochmals verschärft. 

Wir geben einen Überblick, was wichtig ist 
und wie es sich kostengünstig und in Teil-
schritten umsetzen lässt. Sprechen Sie uns 
an und vereinbaren einen kostenlosen Infor-
mationstermin.

„Datenschutz und 
IT-Sicherheit ernst 

nehmen und handeln!

chiemgau consulting
BERATUNG - DATENSCHUTZ - GUTACHTEN

„Datenschutz und 
IT-Sicherheit ernst 

nehmen und handeln!
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Die Entwicklung der wichtigsten Einnahmen von 2009 bis 2021 (Ende Finanzplanungszeitraum; 2018 - 2021 geschätzt)
EKSt.=Einkommenssteuerbeteiligung 

SZ=Schlüsselzuweisungen 
GWST=Gewerbesteuer 
GrSt.B=Grundsteuer B  

VERmÖGENSHAUSHALT

einnahmen 2018 in €
Veräußerung Anlagevermögen 698.500
Zuführung vom Verwaltungshaushalt        456.100 

Erschließungsbeiträge  252.000

Zuweisungen und Zuschüsse 178.000

Investitionskostenpauschale 126.500

Beiträge und ähnliche Entgelte          83.000 

Ausgaben 2018 in €
Baumaßnahmen 434.500

Zuführung allgemeine Rücklage 311.400

Deckung Sollfehlbeträge 274.421

Erwerb von bewegl. Anlagevermögen 272.000

Erwerb von Grundstücken 246.500

Zuführung Bausparvertrag 219.432

Tilgung von Krediten 211.684

Waschpark Vogtareuth
Gewerbegebiet 8

Werktags: 6:00 - 22:00 Uhr
Sonntags: 9:00 - 22:00 Uhr

Fam. R. Stettner
Telefon: 08075/1238



Seite 6                                                                                                                                 Ausgabe 2 - 2018 Ausgabe 2 - 2018                                                                                                                                Seite 7

Der Verwaltungshaushalt wurde wie in den letzten Jahren 
auch im Wesentlichen fortgeschrieben. Die Zuführung vom 
Verwaltungs- an den Vermögenshaushalt kann wieder er-
wirtschaftet werden. Im Haushalt 2018 ist eine Zuführung 
von 456.100 Euro veranschlagt. Diese liegt deutlich über 
der Mindestzuführung, die ausreicht, um die laufenden 
Tilgungsausgaben von 211.684 Euro im Vermögenshaus-
halt zu finanzieren. 
Im Jahr 2017 betrug der Schuldenstand zu Beginn des Jah-
res 1.627.004 Euro und konnte durch ordentliche Tilgun-
gen in Höhe von 204.472 Euro (Vorjahr 192.256 Euro or-
dentliche und 150.000 Euro außerordentliche Tilgungen) 
zum 31.12.2017 auf 1.422.531 Euro gesenkt werden.
Im Jahre 2010 lag die Verschuldung bei einem Höchststand 
von 3.276.072 Euro.  In den letzten 7 Haushaltsjahren wur-
den Kredittilgungen in Höhe von 1.853.541 Euro geleistet 
bzw. wurde der Schuldenstand in 7 Jahren um 56,58 % re-
duziert.
Im Haushaltjahr 2018 ist wie in den Vorjahren keine Kre-
ditaufnahme vorgesehen und der Schuldenstand vermin-
dert sich somit weiter um 211.684 Euro und beträgt am 
31.12.2018 somit 1.210.847 Euro. Dies wird dann seit 
2010 einer Gesamttilgung in Höhe von 2.065.226 Euro 
oder 63,04 % entsprechen.
Die Pro-Kopf-Verschuldung beträgt zum 31.12.2018 somit 
443,70 Euro und liegt damit deutlich unter dem Landes-
durchschnitt (vergleichbarer Gemeinden von 1000 bis un-
ter 3.000 Einwohner) mit 627,00 Euro je Einwohner.
Entsprechend der Finanzplanung ist in den kommenden 
Jahren weiterhin mit Zuführungsbeträgen an die Allge-
meine Rücklage zu rechnen. Die von der Gemeinde ge-
haltene Rücklage beträgt voraussichtlich zum Jahresende 
1.267.329 Euro. 
Der Haushalt wurde mit Schreiben vom 14.02.2018 ohne 
Beanstandungen durch die Rechtsaufsicht im Landratsamt 
Rosenheim genehmigt.

Aus den Sitzungen des Gemeinderates 

In der Gemeinderatssitzung vom 13.12.2017 wurden fol-
gende Tagesordnungspunkte behandelt: 
Der Gemeinderat erteilte dem Vorhaben "Einbau von 2 
Wohnungen im Stadel des ehemaligen Bauernhauses und 
Anbau einer Garage auf dem Grundstück in Kolbing 5" un-
ter folgenden Voraussetzungen sein gemeindliches Einver-
nehmen: Gemäß der gemeindlichen Stellplatzsatzung sind 
für das Vorhaben 4 zusätzliche Stellplätze nachzuweisen. 
Diese Stellplätze müssen spätestens mit Aufnahme der 
Nutzung des Vorhabens hergestellt und benutzbar sein. 
Die  vorhandenen, sowie die vier zusätzlichen Stellplät-
ze müssen mit Maßkette auf einem Lageplan dargestellt 
werden. Das Niederschlagswasser des Vorhabens ist zu 
versickern. Sollte eine Versickerung nicht möglich sein, ist 
das Niederschlagswasser über eine gedrosselte Einleitung 
dem gemeindlichen Regenwasserkanal zuzuführen. Hier-
für sind ein Entwässerungsplan sowie die erneute Erklä-
rung des Bauherrn zur Niederschlagswasserbeseitigung im 
bauaufsichtlichen Verfahren erforderlich.
Der Gemeinderat steht dem Vorhaben zum Neubau eines 
Wohnhauses mit Garagen auf dem Grundstück Fl.Nr. 24 
der Gemarkung Kolbing grundsätzlich positiv gegenüber, 
stellte den Antrag auf Vorbescheid aber mit 14:0 Stimmen 
zurück. Im Vorfeld soll geklärt werden, ob der Antragsteller 
bereit ist, einen ca. 1 m breiten Streifen entlang der west-
lichen Grundstücksgrenze abzutreten bzw. eine Grund-
dienstbarkeit einzutragen, um die dort vorhandenen Lei-
tungen (Telekom, Bayernwerk etc.) zu sichern. 
Der Vorsitzende des Rechnungsprüfungsausschusses, Ge-
meinderatsmitglied Martin Fuchs, gab dem Gemeinderat 
den wesentlichen Inhalt der Niederschrift über die am 
28.01.2017 durchgeführte örtliche Prüfung der Jahres-
rechnung 2015 bekannt. Mängel, die zu größeren Bean-
standungen Anlass gaben, wurden gemäß dem Bericht 
bei dieser Prüfung nicht festgestellt. Der Bericht des Aus-
schussvorsitzenden wurde vom Gemeinderat mit 14:0 
Stimmen genehmigt. Außerdem wurde die Jahresrechnung 
2015 vom Gemeinderat mit 14:0 Stimmen festgestellt. 
Soweit über- oder außerplanmäßige Ausgaben geleistet 
werden mussten, wurden sie vom Gemeinderat geneh-
migt. Die Deckung war durch Ausgabenminderungen bei 
anderen Haushaltsstellen, sowie durch außerplanmäßige 

Gartengestaltung Achatz

Christoph Achatz

Am Leitenfeld 10
83556 Griesstätt

Telefon: 0 80 39 / 9 09 67 02
Telefax: 0 80 39 / 9 09 67 03

Mobil: 01 77 / 6 68 29 92
eMail: achatz-landschaftsbau@web.de

www.achatz-landschaftsbau.de

Seniorenwegweiser mit Notfallmappe

Der Landkreis Rosenheim bietet neue Exemplare des Seni-
orenwegweisers und der Notfallmappe an. Die Broschüren 
liegen in der Gemeindeverwaltung aus oder stehen auf 
www.landkreis-rosenheim.de zum Download bereit.
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Einnahmen gewährleistet. Der Gemeinderat beschloss mit 
14:0 Stimmen, dass die Entlastung für den 1. Bürgermei-
ster und die Verwaltung erteilt wird.
Der Gemeinderat beschloss mit 13:0 Stimmen, dass Ge-
meinderatsmitglied Franz Eckl als 5. Mitglied in den Finanz-
ausschuss nachrückt. Franz Eckl (SPD) nahm das Amt an.
Anträge aus der Bürgerversammlung:
Für das Jahr 2017 beschloss der Gemeinderat mit 10:4 
Stimmen, dass am Kriegerdenkmal ein Christbaum auf-
gestellt wird. Den Baum soll der Krieger- und Veteranen-
verein spenden, Aufrichten und Abbau des Christbaums 
macht der gemeindliche Bauhof. Für den Zeitraum ab 
2018 soll frühzeitig eine gemeinsame dauerhafte Lösung 
gesucht werden.
Der Gemeinderat beschloss mit 12:2 Stimmen, dass in der 
Dr.-Mitterwieser-Straße ein weiterer zusätzlicher Blitzer 
aufgestellt werden soll, da dieser Standort lt. Aussage des 
Zweckverbands sinnvoll und technisch machbar wäre. Der 
Zweckverband setzt sich mit den Anliegern des möglichen 
Standorts in Verbindung und klärt die rechtliche Situation  
mit der Polizei ab. 
Bekanntgabe der Beschlüsse aus der nichtöffentlichen Sit-
zung vom 15.11.2017/ Folgende Rechnungen wurden ge-
nehmigt:
- Anschaffung Stellwand und diverses f. Wohnhaus Alpen-

straße, Bauhof Schule und Kindergarten: br. 3.048,04 € 
- Beschaffung Heizöl für Schule: brutto 10.948,00 €
- Wartungs- und Reparaturarbeiten am Pumpwerk Schmi-

ding: brutto 1.107,15 €
- Umbauarbeiten am Pflug und Schlepper sowie diverse 

Kleinteile: brutto 1.223,82 €
- Reparatur der Brandmeldeanlage der Schule: brutto 

1.618,76 €
- Schreinerarbeiten für die 7. Gruppe im Kindergarten 

(Tisch Buche massiv, Türstopper, Hocker sowie Finger-
schutz): brutto 1.451,80 €

- Einbau der Be- und Entlüftung des Töpferraumes in der 
Schule, Abluft Keller, Boiler, Ventilator sowie Sicherheits-
lampen: brutto 2.940,80 €

- Honorarkosten zur Errichtung des Geh- und Radweges 
an der Staatsstraße 2359 von Klosterfeld in Richtung 

Beichten: brutto 3.317,39 €
- elektrische Erneuerungen der Wohnung Alpenstr. 1 OG 

rechts: brutto 1.674,32 €
- Lieferung von Diesel im Bauhof: brutto 1.070,57 €
- Kosten für die Abnahme für Mängelansprüche Ausbau 

der Schulstraße-Mitte: brutto 1.402,28 €
Sonstiges:
- Der Antrag zur Errichtung von Bremsschwellen im Bereich 

der Schmiedsteige wurde vom Gemeinderat abgelehnt.
- Der Antrag auf Anordnung einer 30er Zone in der Rain-

thalstraße wurde vom Gemeinderat befürwortet. In der 
Rainthalstraße gilt somit zukünftig auch Tempo 30.

In der Gemeinderatssitzung vom 31.01.2018 wurden fol-
gende Tagesordnungspunkte behandelt: 
Der Gemeinderat stellte mit 11:0 Stimmen fest, dass mit 
einer nochmaligen Änderung des Bebauungsplanes „Al-
penstraße Ost“ bzgl. der Festsetzung von Flächen für Car-
ports grundsätzlich Einverständnis besteht. Vor der Einlei-
tung des Änderungsverfahrens sind noch Festsetzungen 
bzgl. der Entwässerung und der Gestaltung der Carports 
aufgrund der vorgelegten Planung, sowie eine Kosten-
übernahmeerklärung erforderlich.
Der Gemeinderat erteilte dem Vorhaben "Instandset-
zungsarbeiten am bestehenden Stallgebäude/ Umbau von 
Öffnungen (Türen, Tore und Fenster), Einbau einer neuen 
Stahlbetonbodenplatte sowie Sanierungsarbeiten an der 
Bausubstanz (Ausbesserungen an der Verputzung usw.) 
auf dem Grundstück Fl.Nr. 159 der Gemarkung Griesstätt 
in der Berger Straße mit 11:0 Stimmen sein gemeindliches 
Einvernehmen.
Der Gemeinderat erteilte dem Vorhaben "Nutzungsände-
rung des privilegierten Wohnhauses zu einem Wohnhaus 
ohne Zweckbindung auf dem Grundstück in Raming 4" mit 
11:0 Stimmen sein gemeindliches Einvernehmen.
Da die Angaben im vorgelegten Entwässerungsplan bzgl. 
Einlauf und Auslauf Zisterne nicht ausreichend ist, wurde 
der Bauantrag "Einbau von 2 Wohnungen im Stadel des 
ehemaligen Bauernhauses und Anbau einer Garage auf 
dem Grundstück in Kolbing 5" vom Gemeinderat mit 11:0 
Stimmen zurückgestellt. Außerdem ist die Vorlage einer 
Grunddienstbarkeit oder privatrechtlichen Vereinbarung 
wegen der Leitungsführung des Oberflächenkanals über 

Bad Heizung Solar

IGGLN Alpenstraße 7 
83556 Griesstätt
Tel. 08039 / 3283
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das Grundstück Fl.Nr. 8/1 der Gemarkung Kolbing erfor-
derlich.
Da der Verlauf des Regenwasserkanals nicht geklärt wer-
den konnte, wurde der Bauantrag "Anbau einer Holzlege 
an das bestehende Wohnhaus auf dem Grundstück in Ket-
tenham 25" vom Gemeinderat mit 11:0 Stimmen zurück-
gestellt. Nach Ansicht des Gemeinderates sollte ein Teil 
des anfallenden Oberflächenwassers auf dem Grundstück 
zurückgehalten werden (z.B. Zisterne mit gedrosselter Ein-
leitung).
Der Gemeinderat erteilte dem Vorhaben "Errichtung ei-
ner 2. Wohneinheit im Obergeschoss, Anbau eines Ein-
gangsbereiches im Obergeschoss und Anbau eines Bades 
im Erdgeschoss auf dem Grundstück in Klosterfeld 2" mit 
11:0 Stimmen sein gemeindliches Einvernehmen. Gemäß 
der gemeindlichen Stellplatzsatzung sind für das Vorhaben 
(Einbau einer 2. Wohneinheit) zwei zusätzliche Stellplätze 
erforderlich und nachzuweisen. Diese Stellplätze müssen 
spätestens mit Aufnahme der Nutzung des Vorhabens her-
gestellt und benutzbar sein.
Der Gemeinderat erteilte dem Antrag auf Vorbescheid 
"Neubau eines Wohnhauses mit Garagen auf dem Grund-
stück Fl.Nr. 24 der Gemarkung Kolbing" mit 11:0 Stimmen 
sein gemeindliches Einvernehmen. Das Sichtdreieck ist 
von jeglicher Bebauung freizuhalten, Pflanzungen dürfen 
eine max. Höhe von 0,80 m nicht überschreiten. Gemäß 
der gemeindlichen Stellplatzsatzung sind für das Vorhaben 
zwei zusätzliche Stellplätze nachzuweisen. Diese Stellplät-
ze müssen spätestens mit Aufnahme der Nutzung des Vor-
habens hergestellt und benutzbar sein.
Der Gemeinderat beschloss mit 11:0 Stimmen die Haus-
haltssatzung und den Haushaltsplan der Gemeinde Gries-
stätt für das Haushaltsjahr 2018 (siehe Seiten 4-7). 
Der Gemeinderat beschloss mit 11:0 Stimmen den Finanz-
plan und das Investitionsprogramm für die Jahre 2017 bis 
2021 nach den Anlagen zum Haushaltsplan 2018.
Der Antrag der H. Maußen GmbH & Co. KG vom 21.11.2017 
auf Änderung der Rechtsverordnung zum Betrieb von Au-
towaschanlagen an Sonn- und Feiertagen wurde vom 
Gemeinderat mit 11:0 Stimmen zurückgestellt, da zuerst 
geprüft werden muss, ob der Betrieb dieser Autowaschan-
lage an Sonn- und Feiertagen aufgrund des bestehenden 
Immissionsschutzgutachtens überhaupt zulässig ist.

Die nächsten Gemeinderatssitzungen finden am 
mittwoch, 14.03. und am mittwoch, 18.04.2018 statt.

Der Gemeinderat beschloss mit 11:0 Stimmen, dass dem 
Bildungswerk Rosenheim für 2017, wie in den Vorjahren, 
ein Zuschuss in Höhe von 100 Euro gewährt wird
Der Gemeinderat beschloss mit 11:0 Stimmen, dass der 
Volkshochschule Wasserburg auf der Basis von 0,70 € pro 
Einwohner sowie des amtlichen Einwohnerstandes zum 
31.12.2016 (2729) ein Zuschuss in Höhe von 1.910 Euro 
gewährt wird.
Bekanntgabe der Beschlüsse aus der nichtöffentlichen Sit-
zung vom 13.12.2017/ Genehmigung von Rechnungen:
- Pflegearbeiten Lärmschutzwand: brutto 1.106,70 € 
- erbrachte Leistungen am Kindergarten: br. 1.037,04 €
- Straßenkehrarbeiten im Herbst: brutto 2.911,16 €
- Winterräder Bürgermeisterdienstfahrzeug: br. 1.422 €
- Mulcharbeiten im Gemeindegebiet: brutto 2.026,57 €
- 8 Sitzabsperrungen abnehmbar für die bestehenden 

Kinderstühle / Einrichtung der 7. Gruppe im Kindergar-
ten in Höhe von 1.285,20 €

- Beseitigung der Biberschäden am Ewigkeitsweiher: 
brutto 7.374,85 €

Aus Platzgründen wurden die Sitzungsprotokolle von der 
Redaktion gekürzt. Die ungekürzten Protokolle finden Sie 
auf www.griesstaett.de.

Wir sind eins
Jetzt 

NEU

Geöffnet  
Täglich:
 

8:30 - 16:00 Uhr

Mittwoch: 8:30 - 19:00 Uhr

Samstag: 9:00 - 12:00 Uhr

 Am Leitenfeld 9 - 83556 Griesstätt - Tel.: +49(0) 8039 827 99 86

 

 

Unser Service:

Textil Reinigung

Kodak Fotodruck
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 Aus der Gemeindebücherei

Boarische Krimis san de Bestn!
Wir haben nicht alle, aber so einige... 
Eine Auswahl aus der riesigen Flut an Heimatkrimis:

NEU ist ein pfiffiger Krimi von Nicola Förg: 
Heimatherz 
Eine renommierte Gestalterin von Mal-
büchern für Erwachsene liegt tot auf 
einer Kiesbank der Litzauer Schleife am 
Lech. Malbücher für Erwachsene? Für 
den bodenständigen Allgäuer Gerhard 
Weinzirl völliger Schmarrn. Zur Aufklä-
rung des Falls tauchen er und die pfiffige 

Fränkin Evi Straßgütl tief in die Geschichte des Lechs und 
des Forggensees ein, der ein geheimnisvolles Relikt aus 

längst vergangenen Tagen freigegeben hat ...
Nebenbei eine spannende Geschichtsstunde über die 
Heimat am Lech - dies und eine gute Portion bayerischer 
Lebensart machen diesen Alpenkrimi zu einem Lesever-
gnügen!
Die bayerische Miss Marple in "Aufruhr 
im Dorf": 
Seit Menschengedenken hat es im Dorf 
noch keinen Mord gegeben. Entspre-
chend groß ist die Aufregung, als eines 
Morgens der Feller Michl erstochen auf-
gefunden wird. Gerüchte und Spekula-
tionen werden schnell laut, und doch 
kommt die Polizei in ihren Ermittlungen nicht weiter. Aber 
einiges deutet darauf hin, dass sich das Opfer gegen das 
Strah machen, einem üblen Brauch in der Nacht vor der 
Hochzeit, wehren wollte. Während Kommissar Rothberger 
und sein Assistent Wanninger noch im Dunkeln tappen, 
tritt die Pruggerin auf den Plan, eine resolute Bäuerin mit 
einer guten Portion gesunden Menschenverstandes und 
dem Herzen auf dem rechten Fleck. Ihr gelingt es, Beweis-
stück um Beweisstück zu sammeln, bis zum spannenden 
Finale. Ein knisternder Heimatkrimi, in dem auch die Liebe 
nicht zu kurz kommt.
Paul Schallweg, geboren 1914 in München, bewies als 
Schriftsteller ausgesprochene Vielseitigkeit: Zu seinen 
Werken gehören Hörspiele, Romane, Kurzgeschichten und 
Mundartgedichte. Einen großen Bekanntheitsgrad erlang-
ten seine Opern auf Bayrisch. 

Eine spannende Krimihandlung mit ei-
nem authentischen Regionalbezug bietet 
"Tod in Garmisch".
Schneeschmelze, Scheinwerfer in der 
nächtliche Klamm. Die Bergwacht ver-
sucht, einen zerschmetterten menschli-
chen Körper zu bergen, den die tobende 
Partnach in einem Strudel gefangen hält. 
Wer ist der Mann? Wurde er Opfer einer 

uralten Familienfehde? Kommissar Schwemmer kann sich 
nicht sicher sein, denn es gibt zu viele offene Fragen: Wer 
hat Geld unterschlagen? Wer manipuliert Autos? Wer ver-
giftet Hunde? Und vor allem: Wer lügt? Schwemmer und 

Heizung           Solar

Im Fundamt der Gemeindeverwaltung wurden abgegeben 
und noch nicht abgeholt: 

• 1 silberner Notenständer
Die Fundgegenstände können in der Gemeindeverwaltung 
abgeholt werden. 

Aus dem Fundamt

Fundkatzen
Anfang Februar lief einem 
„Wörlhamer“ ein weiß-roter 
Kater zu (Foto re. oben).
Ein junger Kater mit rot geti-
gertem Fell wurde am Sonn-
tag, den 18.02.2018 in der Dr.-
Mitterwieser-Straße gefunden 
(Foto re. unten). 
Beide Tiere können im Ro-
senheimer Tierheim (Am 
Gangsteig 54, 83059 Kolber-
moor,  08031/ 96068) abge-
holt werden.

KURZWAREN
FACHBERATUNG

BESONDERE STOFFE

KURZWAREN

FACHBERATUNG

BESONDERE STOFFE

La StoffaEICHHORNWEG 1

83512 WASSERBURG

Tel. 08071 / 92 51 48

La Stoffa

wünscht Ihnen eine

besinnliche Adventszeit

und frohe Weihnachten

EICHHORNWEG 1
83512 WASSERBURG
Tel. 08071 / 92 51 48
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Öffnungszeiten der Bücherei:
Freitag 16:30 - 18:00 uhr
Sonntag 9:30 - 10:30 Uhr 18

80
85

90

100
95

75
70

60
50

Zum 18. GeburtstaG
 am  7. Februar magdalena Hanslmeier

Zum 50. GeburtstaG
 am 3. Februar torsten rudolph
 am 16. Februar angelika Gaderister-Wehner
 am 24. Februar anja Hofer
 am 1. märz Gottfried Huber
 am 9. märz alfons unsin

Zum 60. GeburtstaG
 am 8. Februar Karin ahrens
 am 14. Februar michael beyer
 am 24. Februar martina Klein
 am 2. märz Georg arnold
 am 7. märz reinhard-Gerd unold

Zum 80. GeburtstaG
 am 4. Februar monika angerer
 am 6. märz martin Hamberger 

Wer seinen Geburtstag oder sein Ehejubiläum 
NicHT veröffentlichen möchte, bitte bei der            
Gemeindeverwaltung,  08039/9056-11 melden !

Wir gratulieren zum Geburtstag

markus pietzykatis
maler- und lackierermeister

kirchenmalermeister

hans-brunner-str. 15 • 83556 Griesstätt
mobil: 0151 / 15 84 11 69

email: info@maler-mp.de • www.maler-mp.de

• Illusionsmalerei
• Denkmalpflege
• Restauration
• Poliment-/ Ölvergoldung
• Logos / Schriften
• Spachteltechniken

• Wisch-/ Lasurtechniken
• Kreative Wandgestaltung
• Fassadengestaltung
• Lackierarbeiten
• Holzbeschichtungen

Wir gratulieren zur Eheschließung

Corinna Aßmus und 
Christoph Stephan 

am 20. Januar 2018

Wir gratulieren zur Geburt

Johanna und Janis Riedner zur Geburt ihres 
Sohnes Vincent, geboren am 14. Januar 2018.

Manuela und Paul Briese zur Geburt ihres Sohnes 
Josef (Foto), geboren am 14. Februar 2018.

Aus dem einwohnermeldeamt

www.lalelu-foto.de

sein Kollege Schafmann ermitteln quer durch das Werden-
felser Land. Sie treffen auf Knechte und Bauern, Bankiers 
und Betrüger, alte Feinde und jung Verliebte und einen 
versnobten Privatdetektiv, der ihnen gerade noch gefehlt 
hat. 
Zwei weitere Folgen der Oberbayern-Krimis haben wir 
auch:  "Die Seherin von Garmisch" und "Der Teufel von 
Garmisch".
Unsere Info zu den Osterferien:
Letzter Ausleihtag der Bücherei vor den Ferien ist am 
Sonntag, den 25. März 2018. Am Sonntag, 8. April 2018 
sind wir wieder da!
Viel Spaß beim Lesen wünscht Euer Bücherei-Team

Text/ Fotos: Christine Müller
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Pfarrgemeinderatswahl 

Von den insgesamt 1641 Wahlberechtigten beteiligten sich 
in der Pfarrei St. Johann Baptist in Griesstätt 615 Personen 
an der Wahl des Pfarrgemeinderates, was einer Wahlbe-
teiligung von 37,48 Prozent entspricht. 
Auf den insgesamt 594 gültigen Stimmzetteln wurden 
insgesamt 4.050 Stimmen vergeben. Davon erhielten Eli-
sabeth Arnold 451, Johann Brindl 483, Agnes Huber 287, 
Elisabeth von Köller 341, Eva Liedl 421, Johann Oberlinner 
391, Katharina Obermayer 385, Annemarie Schuster 302, 
Daniela Schuster 215, Roswitha Schuster 369 und Thomas 
Stephan 405 Stimmen. 
Der bzw. die Vorsitzende wird in der konstituierenden Sit-
zung am 14. März gewählt. Hier können weitere Mitglieder 
hinzugewählt werden. Die nächste Pfarrgemeinderatswahl 
findet im Jahr 2022 statt.                                   Text: Albersinger

Kirchliche Nachrichten

Kirchliche Termine

Sa, 10.03. 14:00 Tauftermin

Di, 13.03. 19:00 Bußgottesdienst
Mi, 14.03. 17:30 R Firmablaufprobe
Fr, 16.03. 19:00 Kreuzweg

Sa, 17.03.
9:30 R Firmung

20:00 A Glaubenskurs

Mo, 19.03.
8:00

-19:00 A Eucharistische Anbetung

19:00 A Hl. Messe
Fr, 23.03. 19:00 Jugendkreuzweg
Sa, 24.03. 20:00 A Glaubenskurs

So, 25.03.
Palm-
sonntag

8:45

Palmweihe am Gemeindehaus 
(bei schönem Wetter), anschl. 
Prozession zur Kirche, Festgottes-
dienst und Kinderkirche

10:00 Tauftermin

Mo, 26.03.

8:00
-19:00 A Eucharistische Anbetung

18:30 A
Hl. Messe  - Abend der Barmher-
zigkeit; Beichtgelegenheit bis 
21:30 Uhr

Do, 29.03.
Grün-
donnerstag

19:30 Feier vom letzten Abendmahl

22:00 Ölbergandacht

Fr, 30.03.
Karfreitag

9:00 Trauermette, anschl. Beichtgele-
genheit

12:00
-15:00 Stille Anbetung

13:30 Kinderkreuzweg
15:00 Karfreitagsliturgie

Sa, 31.03.
Kar-
samstag

10:00
-11:00

Anbetung am Hl. Grab und 
Beichtgelegenheit

16:00 Kinderkirche
20:00 Osternacht mit Speisenweihe

So, 01.04. 8:45 Ostersonntag: Festgottesdienst 
mit Speisenweihe

So, 02.04. 8:45 A Ostermontag: Festgottesdienst

Do, 05.04. 20:00 A Hl. Stunde um Geistliche Berufe, 
anschl. Nachtanbetung

Fr, 06.04. 8:00 A Herz-Jesu-Freitag: hl. Messe

Sa, 07.04. 19:00 A

Hl. Messe zum Sonntag der Gött-
lichen Barmherzigkeit; anschl. 
Anbetung und Beichtgelegenheit 
bis 21.30 Uhr

So, 08.04. 8:45 Pfarrverbandsmesse mit Tauferin-
nerung der Erstkommunionkinder

Di, 10.04. 20:00 R 3. Elternabend zur Erst-
kommunion (Pfarrsaal Rott)

Sa, 14.04. 15:00 Kinderkirche

Mo, 16.04.
8:00

-19:00 A Eucharistische Anbetung

19:00 A Hl. Messe
Sa, 21.04. 17:00 Probe zur Erstkommunion

So, 22.04.
10:30 Erstkommunion
19:00 Dankandacht

Falls kein Ort genannt ist, in der Pfarrkirche Griesstätt.
A= Altenhohenau; R= Rott

www.bestattungshilfe-riedl.de

Persönliche Gestaltung von Trauerfeiern · Individuelle Bestattungsformen · Bestattungsvorsorge

BESTATTUNGSHILFE RIEDL
Edling/Wasserburg Hauptstr. 10

 0 80 71 / 5 26 44 40
Wir beraten Sie in unseren Geschäftsräumen oder auch gerne bei Ihnen zu Hause!

Tag und Nacht erreichbar!

Rettenbach
Haag i. OB
Ebersberg
Höhenkirchen/Sieg.
Aying
Taufkirchen

0 80 39 / 13 45
0 80 72 / 37 48 48
0 80 92 / 8 84 03
0 81 02 / 9 98 68 77
0 80 95 / 87 59 08
0 89 / 62 17 15 50

Für Wasserburg und den Landkreis Rosenheim

- Erd- und Feuerbestattung
- Überführungen aller Art
- Erledigung aller Formalitäten
- Grabbepflanzungen

- Sterbebilder
- Zeitungsanzeigen
- Blumenschmuck
- Bestattungsvorsorge

Krankenhausstrasse 7
83569 Vogtareuth

Bestattung Brand
Inh. Mühlbauer GbR

Internetseite: www.brand-bestattung.deEmail: info@brand-bestattung.de

Telefon: 08038/9146
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Aus dem Kindergarten

Blasiussegen im Kindergarten

Anfang Februar wird in den Gottesdiensten mit gekreuzten 
Kerzen der Blasiussegen gespendet, der auf die Fürspra-
che des Hl. Blasius uns vor Halskrankheiten und anderen 
Leiden bewahren soll.
Dieses Jahr nahm sich Simon Frank für die Kindergarten-
kinder Zeit, um ihnen den Blasiussegen zu spenden (Foto). 
Ein herzliches Vergelt's Gott dafür.                    Text/ Foto: KiGa

Spende für den Kindergarten

Alois Zeilinger von der Bäckerei Zeilinger hat in der Ad-
ventszeit einen zwei Meter langen Weihnachtsstollen ge-
backen. Bei “Zeilingers Dorfweihnacht für Groß und Klein“ 
am 17. Dezember wurde dieser Stollen zu Gunsten des 
Kindergartens angeboten. Durch den Verkauf entstand ein 
Erlös von 84 €. Alois Zeilinger rundete auf 100 € auf und 
übergab diese Spende nun an den Kindergarten.  

Wir freuten uns sehr über seinen Besuch im Kindergarten 
und bedankten uns mit einem Lied.                   Text/ Foto: KiGa

Besuch von Hr. Pfarrer Vogl im Kindergarten

Am 23. Februar besuchte Herr Pfarrer Vogl die Kinder der 
vier Kindergartengruppen. Er nahm sich Zeit, um mit den 
Kindern zu spielen und zu singen und ging flexibel mit sei-
nen Beiträgen auf die Themen der einzelnen Gruppen ein. 
So erzählte er in jeder Gruppe eine andere Geschichte von 
Jesus. Die Kinder hörten dabei aufmerksam zu. In einer 

Gruppe segnete er noch das von den Kindern selbst ge-   
backene Brot, das im Anschluss gemeinsam gegessen wur-
de. Wir danken Hr. Pfarrer Vogl für seine Zeit und freuen 
uns auf weitere Besuche im Kindergarten.      Text/ Foto: KiGa

Dr. Mitterwieser Str. 7 • 83556 Griesstätt
Tel. 08039/ 37 92 • Fax 08039/ 43 01

Mobil 0163/ 294 73 14
e-mail: info@elektro-hobelsberger.de
Internet: www.elektro-hobelsberger.de

•  INSTALLATION
•  SAT/ TV
•  KUNDENDIENST
•  PHOTOVOLTAIKANLAGEN

Elektro 
Hobelsberger
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Aus den SchulenDie Ecke für die Jugend

Netpilotenprojekt

In der letzten Schulwoche vor den Weihnachtsferien war 
ein Team von Neon, der Rosenheimer Präventions- und 
Suchthilfe, zu Gast in der Mittelschule Rott.
Der Sozialpädagoge Roman Wehlisch und seine Mitarbei-
ter bildeten eine Woche lang Schüler und Schülerinnen 
der Klasse 8b zu „Net-Piloten“ aus. Ziel des Projektes war 
es, dass sich die Jugendlichen einerseits ihres eigenen Um-
gangs mit Smartphones und Internet bewusst werden und 
andererseits, dass sie dieses gewonnene Wissen an die 
Schüler der 6. Klasse weitergeben.
Alle beteiligten Schüler waren mit vollem Eifer bei der Sa-
che. In Bezug auf die oft zitierten digitalen Herausforde-
rungen in der Schule war das ein richtig gut gelungenes 
Präventionsprojekt!                                        Text/ Foto: MS Rott

Die 1. Hälfte der Fastenzeit ist vorüber. 
Sie ist nicht nur Verzicht, sondern auch 
eine Zeit der Besinnung. Und diese Zeit 
sollte man nutzen, sich auf das Wesent-
liche zu besinnen und Kräfte zu sammeln für alles, was auf 
einen zukommt. Für mich beginnen die ersten Planungen 
für das Ferienprogramm. Dieses Mal habe ich eine Bitte an 
alle Aktionsanbieter: Im Gemeindekalender ist als Abgabe-
termin für Aktionen der 18. Juni eingetragen. Urlaubsbe-
dingt bleibt uns heuer nur wenig Zeit für die Fertigstellung 
des Heftes. Deshalb bitte ich Euch, die Aktionen sobald wie 
möglich an mich zu senden, wenn möglich bis Mitte Mai.
Den Aktionszettel werde ich Ende März verschicken. Je-
derzeit könnt ihr diesen aber auch von der Homepage der 
Gemeinde (www.griesstaett.de) downloaden. Dankeschön 
für Eure Mithilfe!
Im nächsten Gemeindeblatt gebe ich den Termin für die 
Fahrt in den Europapark nach Rust bekannt.
So, nun wünsche ich Euch noch eine gute Zeit, frohe         
Ostern und "vui Spaß beim Oascheibn und Nestl suacha".
Eure Mischi 

Aus dem Dorf- und Vereinsleben

Frühjahrsversammlung des Gartenbauvereins

Die Frühjahrsversammlung des Gartenbauvereins findet 
am Donnerstag, 22. März 2018 um 20:00 Uhr in der Schul-
aula der Grundschule statt. 
Der Abend beginnt mit dem Rechenschaftsbericht. Gast-
referent ist Helmut Wolferstetter, Vogelzwitscherimitator- 
Europameister, der den Besuchern die Stimmen der Natur 
näher bringt. Es findet die alljährliche Blumenverlosung 
statt. 
Die Vorstandschaft freut sich auf Ihr Kommen.

Text: M. Neustifter

GDV 2018

038

JETZT  

INFORMIEREN!

UNSER NEUES  

ANGEBOT!

Abfahrt ab 38 Euro*
Jetzt Moped-Schild mitnehmen!

Das neue Moped-Schild gibt es  
jetzt ganz besonders günstig bei  
der  HUK- COBURG. 

Einfach vorbeikommen, das aktuelle 
Kennzeichen mitnehmen und schon 
starten Sie gut versichert in die 
neue Saison.

Vertrauensmann
Dr. Gunther Kann
Tel. 08039 908550
drgunther.kann@HUKvm.de
Bussardstr. 3
83556 Griesstätt
Termin nach Vereinbarung

*  Angebot der HUK-COBURG-Allgemeine,  
96450 Coburg, Kfz-Haftpflichtversicherung,  
Fahrer ab 23 Jahre

Senioren- & Pflegeheim Halfing

Wenn Du meinst, es geht nicht mehr...
Beste Pflege rund um die Uhr für Alle!

Informieren Sie sich! Tel. 08055/18900
www.mayer-reif-pflegeheime.de

Wenn Du meinst, es geht nicht mehr...
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Griesstätter Theatergruppe spielt wieder

„Der Mann aus dem Internet“ so heißt das Stück, das heu-
er die Spieler der Griesstätter Theatergruppe auf die Büh-
ne bringen. Die Komödie in drei Akten wurde von Jonas 
Jetten geschrieben. Und „JA“, es geht um die Liebe, wie der 
Titel schon vermuten lässt: 
Susi hat ihren 25. Geburtstag. Ihre alleinstehende Mut-
ter, zwei Tanten und deren Freundin machen sich Sorgen. 
Denn das Kind hat noch immer keinen Mann, geschweige 
denn einen Freund. Susi macht sich auch so ihre Gedan-
ken. Manche ihrer Freundinnen knüpfen im Internet Be-
kanntschaften. Aber wie, wenn man keine Ahnung hat von 
PC und Co. Ein Feriengast ihrer Mutter bietet sich an, zu 
helfen. Doch mit diesem Mann stimmt etwas nicht, ver-
muten jedenfalls die zwei Tanten samt Freundin. Sie glau-
ben, dass dieser Herr Schwarz der Heiratsschwindler aus 
der Zeitung ist. Und als dieser auch noch ein gut gehütetes 
Geheimnis der Mutter kennt, wird alles noch geheimnis-
voller. Per Internet lernt Susi schließlich ihren vermeintli-
chen Traummann kennen. Sie hat zwar einiges erwartet, 
aber das nicht. Alles gerät aus den Fugen, für die Tanten, 
wie auch für die Mutter.
Ob dann doch noch jemand die wahre Liebe findet, kön-
nen Sie am 6., 7., 13. und 15. April um 20°°Uhr und am 8. 
April um 14°°Uhr  im Ecker Stodl sehen.

Die Spieler, die wir rechts einzeln vorstellen, freuen sich 
auf einen zahlreichen Besuch.

Text: Andrea Freiberger; Fotos: Hilde Fuchs

Martina Bachleitner  
38 Jahre jung
Beruf: Kinderpflegerin
Zum 12. Mal dabei
Rolle: Gisela Lehnen

Thomas Bachleitner
48 Jahre jung
Beruf: Baumaschinenführer
Zum 6. Mal dabei 
Rolle: Franz Mühlstroh

Manuel Pauker 
25 Jahre jung
Beruf: Projektleiter 
Zum 7. Mal dabei
Rolle: Anton Schwarz
Martin Schuster
22 Jahre jung
Beruf: Zimmerer
Zum 2. Mal dabei 
Rolle: Sascha Weiß

Antonia Stephan 
36 Jahre jung
Beruf: Bürokauffrau
6 Mal dabei
Rolle: Irmgard Backes
Katharina Stephan 
36 Jahre jung 
Beruf: Malermeisterin
7 Mal dabei 
Rolle: Gaby Backes
Sandra Stephan 
40 Jahre jung 
Beruf: Einzelhandelskauffrau
9 Mal dabei
Rolle: Einsagerin (Souffleuse)
Martina Wagner 
22 Jahre jung
Beruf: Medizinische Fachangestellte
Zum 3. Mal dabei
Rolle als Susi Lehnen

Corinna Zapilko
26 Jahre jung
Beruf: Krankenschwester
2 Mal dabei 
Rolle: Angelika Mühlstroh
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mitgliederversammlung des 
männergesangvereins

Unter der Leitung des Vorstandes Martin 
Weinzierl fand am 31. Januar 2018 die Mit-
gliederversammlung des Männergesangver-
eins beim Jagerwirt statt. Die Einladung erfolgte ordnungs-
gemäß durch rechtzeitigen Aushang im Schaukasten der 
Gemeinde. Es waren 12 Mitglieder anwesend.  
Nach dem Gedenken an die verstorbenen Vereinsmitglieder 
verlas Martin Weinzierl die Tagesordnung und erstattete 
einen kurzen Überblick über die Veränderungen im 
abgelaufenen Jahr. Er bedankte sich für die rege Teilnahme 
an den wöchentlichen Chorproben. Insbesondere galt sein 
Dank dem neuen Chorleiter Franz Burger, der nun seit 
April 2017 die musikalische Leitung hat. 

fest und einer Weihnachtsfeier, sowie erstmals mit einem 
Radlausflug am Vatertag nach Suranger gepflegt. 
Kassier Pankraz Huber konnte in seinem Bericht von einem 
erfreulichen Kassenstand berichten, der wegen dem Über-
schuss aus dem Herbstkonzert sogar etwas höher als zu 
Beginn 2017 ist. Kassenprüfer Franz Huber lobte die vor-
bildliche Kassenführung und führte die Entlastung der Vor-
standschaft durch. 
Beim siebten und letzten Tagesordnungspunkt erläuterte 
Chorleiter Franz Burger die  geplanten Aktivitäten 2018.  
Am 13. Oktober 2018 wird ein Konzert unter dem Motto 
„Rund um die Jagd“ aufgeführt werden.  Dafür wurde  be-
reits die Liedauswahl vorgenommen und mit den Proben 
begonnen. Vorher findet aber am 14. April noch die Ver-
anstaltung „40 Jahre Aschauer Meistersinger“ in der Gries-
stätter Mehrzweckhalle statt. Auf mehrfachen Wunsch der 
Sänger wird Franz Burger am Samstag, den 17. März ein 
Stimmbildungsseminar in Attel halten.  
Mit Unterstützung einiger Sänger aus der Blaskapelle ver-
fügt der Männergesangverein nun über 21 Chormitglieder, 
von denen 12 bis 15 regelmäßig an den Chorproben teil-
nehmen. Wünschenswert wäre laut Franz Burger ein fester 
Stamm von 20 Sängern. So könnte jede Stimme mit 4 bis 
5 Sängern besetzt werden. Es ergeht deshalb der Wunsch 
und die Bitte an interessierte sangesfreudige Männer, die  
Chorproben am Mittwoch zu besuchen und mitzusingen.  
Gerade am Anfang des Vereinsjahres ist hierzu die beste 
Gelegenheit, da jetzt mit den Proben für die künftigen Auf-
tritte begonnen wird.                             Text/ Foto: Wolfgang Breu 

Rosenheimerstr. 34 b
83556 Griesstätt
Telefon  08039 / 9217
Mobil 0160 / 94912887
E-Mail info@immokaiser.de
Web www.immokaiser.de

Immobilienvermittlung
Sachverständigenbüro

Gerhard Kaiser

Raiffeisenbank Griesstätt-Halfing eG
  Kirchplatz 8 •  83128 Halfing

Tel.: 08055/9059 0  •  Fax: 08055/9059 28
www.raiba-gh.de 

Noch keinen Ausbildungsplatz? 
Wir suchen für 2018 noch junge Menschen 
zur Verstärkung unseres Teams!   

Bewerben Sie sich jetzt. Wir freuen uns auf Sie! 
Weitere Informationen erhalten Sie unter www.raiba-gh.de. 
Ihr Ansprechpartner: Maria Ametsbichler 
(maria.ametsbichler@raiba-gh.de).

 Wir machen den Weg frei.

Wir suchen Sie!

  Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Seit dieser Zeit wurden einige Aktivitäten durchgeführt, auf 
die Schriftführer Wolfgang Breu nochmals in seinem Rück-
blick einging. So wurde im vergangenen Jahr nach drei-
jähriger Pause wieder ein Herbstkonzert mit veränderten 
Rahmenbedingungen durchgeführt. Ebenfalls wirkte der 
Männergesangverein auch beim Festabend des Innkreis-
sängerbundes am 28.10.2017 in Neubeuern mit. Auch der 
gesellige Teil des Vereinslebens wurde mit einem Sommer-

Vorstand Martin Weinzierl (re.) bedankte sich bei Chorleiter 
Franz Burger (li.).
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SONDERMODELL QASHQAI N-CONNECTA
1.2 l DIG-T 85 kW (115 PS)1, Benzin

• 3 Jahre Hersteller-Garantie
• 5 Sterne  im EURO-NCAP Crashtest
• Teilautonomes ProPILOT Fahrsystem ab 2018
• Meistverkaufter SUV in Europa4

• Versicherungspaket für nur 720 € im Jahr   inkl. Vollkasko5

1Gesamtverbrauch l/100 km: innerorts 6,6, außerorts 5,1, kombiniert 5,6; CO2-Emissionen: kombiniert 129 g/km; (Messverfahren gem. EU-Norm), E�  zienzklasse C. 
Abb. zeigen Sonderausstattungen; 2 Wir zahlen für Ihren Gebrauchtwagen 5.000,- € bei Kauf eines neuen NISSAN QASHQAI N-CONNECTA. Der Neuwagenkaufvertrag muss bis 31.03.2018 geschlossen werden. Die Zulassung des Neufahrzeugs muss bis 31.03.2018 
erfolgen. Ein Diesel Altfahrzeug mit Euro 1 bis Euro 4 Norm muss eingetauscht werden, wobei Fahrzeuge mit Euro 1-3 Norm von einem zerti� zierten Verwerter verschrottet werden müssen. Euro 4 Dieselfahrzeuge können in Zahlung genommen werden. Das 
Diesel-Altfahrzeug muss mindestens 6 Monate auf den Käufer des Neufahrzeuges zugelassen gewesen sein.Nicht mit anderen Rabattaktionen kombinierbar; 3Finanzierung über NISSAN Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, 
Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss für Privatkunden: NISSAN QASHQAI: Fahrzeugpreis 22.990,- €, Nettodarlehensbetrag 19.990,- €, Anzahlung 3.000,- €, Bearbeitungsentgelt 0,- €, Zinsen 1955,82 €, Sollzins p.a. (geb.) 2,950 %, e� ektiver Jahreszins 2,99 %, Laufzeit in Monaten 
48, 00 Raten à 189,- €, Schlussrate 13.062,82 €; 4Quelle: kfz-betrieb.vogel.de, 30.01.2018; 5über Bayerische Versicherungsgruppe, gültig für Fahrer ab 18 Jahre, Laufzeit der Versicherung: 2 Jahre ab Zulassung, Vollkasko 1.000,- €, Teilkasko 500,- € Selbstbeteiligung, wird 
auf Wunsch zusätzlich zur Finanzierung abgeschlossen. Änderungen und Irrtum vorbehalten; *Hauptsitz Autohaus MKM Huber: Eisel� nger Straße 4, 83512 Wasserburg; Stand: 05.02.18; Gültig bis Widerruf.

 N-CONNECTA

 im EURO-NCAP Crashtest
• Teilautonomes ProPILOT Fahrsystem ab 2018

€ im Jahr   inkl. Vollkasko5

Für Stadt und Land NISSAN QASHQAI

6
Stadtfahrtauglich

LÄSST KEINE WÜNSCHE OFFEN

• 18“ LM-Felgen • Haifi sch-Antenne • Verkehrszeichenerkennung

• Intelligent Key • Verdunkelte Scheiben • Around View Monitor

• Klimaautomatik • Navigationssystem • Einparkhilfe vorne/hinten

• Sitzheizung • Multifunktionslenkrad • Fernlicht-Assistent uvm.

LISTENPREIS: 27.990 €
ABWRACKPRÄMIE: -5.000 €2

ANGEBOTSPREIS: 22.990 €
MONATLICHE RATE: 189 €3

Innovation
that excites

Autohaus MKM Huber GmbH • Eisel� nger Straße 4 • 83512 Wasserburg 
Tel.: 08071/91 97 0 • info@zum-huber.de • www.zum-huber.de    Autohaus„Das ist mein“...

Termine der Jagdgenossenschaft

Die Jahresversammlung der Jagdgenossenschaft Griesstätt 
findet am Dienstag, 13. März 2018 um 19.30 Uhr im Schüt-
zenstüberl des Gasthauses Jagerwirt statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des Schriftführers
3. Bericht des Kassiers
4. Tätigkeitsbericht des Jagdvorstehers
5. Entlastung des Jagdvorstandes
6. Art der Jagdnutzung 
7. Verwendung des Jagdpachtschillings
8. Wünsche und Anträge
9. Vortrag Hr. Fehringer, AfLF Pfaffenhofen

Waldbegang und Vegetationsgutachten:
Am Samstag, den 17. März findet der öffentliche Waldbe-
gang der Jagdgenossenschaft im Revier V statt. Treffpunkt 
ist um 13.00 Uhr in Röthenbach am Standort des ehema-
ligen Inniger Heustadls. Anschließend ist eine Einkehr bei 
Thaller in Kornau.
Die weiteren Waldbegänge fallen aus, weil dieses Jahr wie-
der in allen Revieren das forstliche Vegetationsgutachten 
durchgeführt wird. Jagdgenossen, die interessiert sind, 
können als Beobachter dabei sein und bei der Vorstand-
schaft den jeweiligen Termin erfragen.         Text: Johann Fleidl

Jahreshauptversammlung bei der Feuerwehr

Vor Beginn der diesjährigen Jahreshauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr am 18. Februar fand in der Pfarr-
kirche ein Gedenk- und Dankgottesdienst statt. Anschlies-
send wurde im Gasthaus Jagerwirt die Versammlung ab-
gehalten. Erster Vorstand Alexander Maier begrüßte in 
der gut besetzten Gaststube den 1. Bürgermeister Robert 
Aßmus, 2. Bürgermeister Alois Altermann, Kreisbrandrat 
Richard Schrank und Kreisbrandmeister Hermann Kratz als 
Ehrengäste. 
Beim Bericht über die Aktivitäten des Verein im Jahr 2017 
berichtete Maier vom Besuch verschiedener Feste, dem 
Maibaumaufstellen in Greimharting, dem Vereinsaus-
flug nach Regensburg, dem Ferienprogramm unter dem 
Motto "Ein Tag und eine Nacht bei der Feuerwehr", vom 
Firstbaumfahren, Storchaufstellen und dem alljährlichen    
Jahresessen. Das tradtitionelle Gartenfest war letztes 
Jahr auch wieder ein voller Erfolg. Maier versicherte, dass 
sämtliche Einnahmen des Vereins den Aktiven Feuerwehr-
lern zugute kommen. 
Bei der Vorschau auf 2018 gab Maier die Termine für die 
Fahrzeugweihe und das Gartenfest bekannt. So wird am 
Samstagabend, den 11. August das neue Feuerwehrfahr-
zeug geweiht, am Sonntag, 12. August ist Gartenfest und 
am Montag, 13. August das Kesselfleischessen. Für den 
gerade stattfindenden Umbau des alten WC´s in einem La-
gerraum werden noch Freiwillige zum Verputzen und Flie-
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senlegen gebraucht. 
Als Nächstes trug Kommandant Georg Weiderer seinen 
Tätigkeitsbericht vor. Die Feuerwehr leistete 2017 bei 
31 Einsätzen 1.463 Einsatzstunden vorbildlich Hilfe. Dies 
waren 1 Brandeinsatz, 6 Sicherheitswachen und sonstige 
Tätigkeiten und 24 technische Hilfeleistungen. Mit den 
2.731,5 Übungsstunden bei 32 Übungen, mit 660 Stun-
den für die Jugendfeuerwehrausbildung und weiteren 
142 Stunden für Lehrgänge, Dienstversammlungen und 
sonstige Tätigkeiten brachten die aktiven Feuerwehrler 
insgesamt 4.996,5 Stunden für die Allgemeinheit auf. Zu 
den letztjährigen Feuerwehrtätigkeiten gehörten auch die 
Brandschutzerziehung im Kindergarten und der Schule, 
sowie die Personalunterweisung in der Handhabung von 
Feuerlöschern im Kindergarten, der Schule, der Gemein-
deverwaltung und einer Arztpraxis. 
Weiderer dankte allen Aktiven für ihre Arbeit bei der Feu-
erwehr, der Vorstandschaft und dem Verein für die per-
sonelle und finanzielle Unterstützung. Erfreut berichtete 
Weiderer von den Entwicklungen der Jugendfeuerwehr. 
Die inzwischen 14 Jugendlichen absolvierten im letzten 
Sommer erfolgreich die Jugendleistungsspange. Für die 
ebenfalls erfolgreiche Teilnahme an der ersten Stufe beim 
Wissenstest im November verteilte der Kommandant die 
Urkunden an die Jugend. Zur Fahrzeugbeschaffung infor-
mierte Weiderer, dass das Fahrzeug, ein LF10, voraussicht-
lich im Juli zur Abholung bei der Firma Ziegler fertig sein 
wird. Mit diesem Fahrzeug ist die Gemeinde für die nächste 
Zeit im Bereich des abwehrenden Brandschutzes hervorra-
gend aufgestellt. Den Nachbarn des Feuerwehrhauses und 
den Familien der Feuerwehrler dankte Weiderer für ihre 
Toleranz und ihr Verständnis für die Feuerwehr. Für die 
gute Zusammenarbeit mit der Gemeinde dankte Weiderer 
ebenso. Für 2018 sind Leistungsabzeichen für die Techni-
sche Hilfeleistung und im Löschen geplant. Außerdem soll 
der Umbau des Feuerwehrhauses fertiggestellt werden.
Erfreuliches konnte Kassier Rupert Hainz berichten. Auf-
grund des sehr guten Gartenfestes entwickelte sich der 
Kassenstand prächtig. Für 2018 können deshalb mehre-
re große Ausgaben, wie zum Beispiel der Kauf einer so-
genannten Chiemsee-Pumpe und eines Ausleuchtungs-
systems Power-Moon getätigt werden. Diese Ausgaben 
entlasten die Gemeindekasse, dienen den Aktiven Feuer-
wehrlern bei ihren Einsätzen und kommen somit der All-

gemeinheit zugute. Zuletzt bedankte sich der Kassier bei 
allen Gönnern und Spendern, den Gartenfestbesuchern 
und den Kuchenspenderinnen. 
Kassenprüfer Franz Meier berichtete von einem ordnungs-
gemäßen Zahlungsverkehr, dass alles sauber und über-
sichtlich dargestellt ist und alles gepasst hat. Mit den Wor-
ten "Es sei nichts Schlimmes, wenn man da Kassenprüfung 
machen müsse" lobte Franz Meier den Kassier. Franz Mei-
er schlug der Versammlung die Entlastung der Vorstand-
schaft vor. Dies geschah einstimmig per Handzeichen. 
Bei den anstehenden Neuwahlen der Vorstandschaft stell-
ten sich der Vorsitzende Alexander Maier, der stellvertre-
tende Vorsitzende Mathias Stecher und der Kassenwart 
Rupert Hainz zur Wiederwahl. Alle drei wurden in ihren 
Ämtern bestätigt. Anstelle des nicht mehr zu Wahl ange-
tretenen Hans Fleidl als Schriftfüher wurde Josef Linner 
jun. gewählt. Als Fähnrich und Fahnenbegleiter wurden 
Andreas Kriechbaumer, Thomas Obermayer und Mathias 
Obermayer von der Versammlung bestimmt. An Stelle der 
bisherigen Kassenprüfer Franz Meier und Karl Beinrucker 
sind Alois Meier und Lorenz Freiberger gewählt worden. 
Wahlleiter Robert Aßmus wünschte der Feuerwehr eine 
weiterhin gute Zusammenarbeit mit den Neugewählten. 
In seinem Grußwort dankte der Bürgermeister Kreisbrand-
rat Richard Schrank als Ansprechpartner und für die tat-
kräftige Hilfe und Unterstützung der Gemeinde u.a. in den 
verschiedenen brandschutz- und feuerwehrtechnischen 
Fragen. Das Gemeindeoberhaupt und der ganze Gemein-
derat freue sich auf das neue Feuerwehrfahrzeug. Mit 
dem Wunsch "Macht's weiter so" beendete Aßmus seine 
Worte.
Beim Tagesordnungspunkt "Wünsche und Anträge" stell-
te Alexander Maier fest, dass es wegen der baurechtli-
chen Auflagen des Landratsamtes für alle Vereine immer 
schwieriger wird, ein Vereinsfest auszurichten. "Wenn kei-
ne Feste mehr gemacht werden können, geht gesellschaft-
liches Leben und eine Menge Tradition kaputt", so der Vor-
sitzende. Außerdem würden Einnahmen wegbrechen, die 
u.a. für die Jugendarbeit in den verschiedenen Vereinen 
benötigt werden. Die Feuerwehr kann dann auch nicht 
mehr - wie bisher - die Gemeindekasse entlasten, indem 
sie Feuerwehrgerätschaften selber bezahlt. Der Vorstand 
bat Kreisbrandrat Richard Schrank hier um Unterstützung.

Tel.: 08039 - 37 83 // Rosenheimerstr. 2 // 83556 Griesstätt 

Wir wünschen Ihnen frohe und 
geruhsame Osterfeiertage sowie 

eine wunderschöne 
Frühlingszeit!

Familie Zeilinger & das ganze Team
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Bei den anschließenden 
Ehrungen überreichte Vor-
stand Alex Maier (li.) den 
scheidenden Kassenprüfern 
Franz Meier und Karl Bein-
rucker und Hans Fleidl (re.), 
der seit 2002 Schriftführer 
im Verein war, Geschenke. 
Kreisbrandrat Richard 
Schrank berichtete in seinem Grußwort von einer Besich-
tigung der Feuerwehren und sprach einige Missstände an. 
Der Kreisbrandrat bat um das Instandhalten des Analog-
funkes, weil dieser noch einige Jahre zur Alarmierung ge-
braucht wird. Er lobte die Jugendfeuerwehr und wies dar-
aufhin, dass im Landkreis Rosenheim die Zahl der Aktiven 
bei der Feuerwehr in den letzten Jahren im Vergleich zu 
anderen Regionen im Steigen ist. Beim Thema Gartenfest 
unterstütze Richard Schrank die Vereine. Er meinte, dass 
der §30 der Bayerischen Bauordnung eigentlich genügend 
Spielraum zur problemlosen Genehmigung ließe. Er lud 
die Vereinsvorstände zu diesem Thema am 27. März nach 
Bad Aibling zur einer Versammlung des Landratsamtes mit 
der Bauabteilung und dem Landrat ein. Zum Schluss dank-
te Schrank der Griesstätter Feuerwehr für die gute und 
unkomplizierte Zusammenarbeit und wünschte für 2018 
weiter alles Gute.                                      Text/Fotos: Johann Fleidl

Die neue Vorstandschaft der Freiwilligen Feuerwehr Griesstätt 
v.li. Thomas Obermayer, Andreas Kriechbaumer, Michael Alber-
singer, Mathias Obermayer, Florian Seemann, Johann Stecher, 
Rupert Kaiser, Manfred Andraschko, Dominik Liedl, Josef Linner, 
Mathias Stecher, Rupert Hainz, Alexander Maier, Kreisbrand-
meister Hermann Kratz, Kreisbrandrat Richard Schrank, Georg 
Weiderer.

Meisterbetrieb

Geschäftsadresse:
Hans-Brunner-Str. 15
83556 Griesstätt
www.sip-fliesen.com
pietzykatis1@aol.com

Peter Pietzykatis
  08039 / 90 78 17
Fax  08039 / 90 78 18
Mobil: 0177 / 34 96 194

Fachbetrieb der Bauinnung München

SIP FLIESEN&MALER

Neues von der Katholischen Landjugend

Die Firmung am 17. März 2018 
rückt näher und somit war es für 
die Griesstätter Landjugend an der 
Zeit, das dritte Projekt zu vollenden. 
Zusammen mit den Betreuern aus der katholischen Land-
jugend Lorena Liedl, Daniela Stecher und Martina Wag-
ner gestalteten 12 Firmlinge, darunter zwei aus Rott, das 
Firmplakat. Das Thema war „Abenteuer, Glauben, Leben“. 
Mit Spaß, Unterhaltung und Kreativität war es ein sehr ge-
lungener Tag. Gemeinsam waren sie an diesem Werk, das 
bald in unserer Pfarrkirche betrachtet werden kann, tätig.
Neben dem Seniorennachmittag, „Junge Leute helfen“ 
und der Gestaltung des Firmplakats hatte die Landjugend 
dieses Jahr ein neues Projekt, das sogenannte Umwelt-
projekt. Hier war eine Firmgruppe beim Erneuern von 
drei Holzbänken in der Gemeinde Griesstätt tätig (Foto). 

Zusammen mit den Leitern wurden die neuen Bretter ab-
geschliffen und an den alten Bänken angebracht. 
Die katholischen Landjugend bedankt sich recht herzlich 
bei Georg Weiderer für die Materialspende und für die Un-
terstützung beim Bauen der Bänke.

Text/ Foto: Magdalena Obermayer

Hausgemachte Kuchen und Torten

Backwaren

Fleisch und Wurst der Metzgerei Gassner

        Alpenstraße 21 • 83556 Griesstätt •  08039-5257          

Cafe 
Backshop • Imbiss

Öffnungszeiten:                               
Montag Ruhetag 

Di, Do, Fr  6:00-18:00 Uhr
Mi  6:00-13:00 Uhr
Sa  6:30-12:00 Uhr
So  7:30-17:00 Uhr
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Felix Bühn und Annette Bühn, dritte Lukas Bayreuther und 
Helmut Bayreuther, vierte Jakob Eder und Paul Eder, fünfte  
Luis Hofstetter und Sebastian Hofstetter, sechste Benedikt 
Hofer und Christian Hofer, siebte Martin Eder und Gabi 
Eder, achte Anna Kriechbaumer und Andrea Kriechbau-
mer, neunte Toni Vucina und Witali Kostezki und zehnte 
Julian Hofstetter und Monika Hofstetter. 
Mannschaftsbewerbe auf Gau- und Bezirksebene
Die Luftgewehrmannschaft Griesstätt I belegt momentan 
den 3. Platz in der Gauliga mit einem hervorragenden 
Ringdurchschnitt von 1505 Ringen (von 1600 Möglichen). 
Witali Kostezki ist als Einzelschütze auf dem 6. Platz von 47 
Konkurrenten.
Die Luftpistolenschützen schießen in der A-Klasse und sind 
momentan mit einem Ringdurchschnitt von 1442 und 12:2 
Punkten Dritter.
Hansi Huber aus Kornau belegt als Einzelschütze zur Zeit 
den 7. Rang.
Gaumeisterschaften mit Griesstätter Beteiligung
Es konnten auf den Medaillenrängen 17 x Gold, 8 x Silber 
und 4 x Bronze erkämpft werden, also insgesamt 29 Sto-
ckerlplätze!  Der Wert dieser guten Platzierungen wird je-
dem bewusst, der die Mitgliedsstärke von ca. 9.000 Schüt-
zen im großen Schützengau Wasserburg-Haag bedenkt.
Luftgewehr Herren I:  6. Platz  Witali Kostezki; 4. Platz 
Mannschaft (Witali Kostezki, Georg Arnold, Alexander 
Bastyans)
Luftgewehr aufgelegt - Senioren II: 5. Platz Richard Römers-
berger; Senioren IV: 1. Platz Maximilian Albersinger
Luftpistole: Damen I: 3. Platz Doris Vucina; Herren II: 5. 
Platz Hans Huber, Kornau
Luftpistole 10m Standard - Herren I: 1. Platz Johannes Seitz 
(hat für Griesstätt geschossen); 2. Platz Rudi Ziegler jun.; 
Mannschaft: 1. Platz (Johannes Seitz, Rudi Ziegler jun., 
Reinhard Ziegler)
KK 3x20 - Herren I: 1. Platz Witali Kostezki
KK 3x40 - Herren I: 1. Platz Witali Kostezki
OSP Herren I: 1. Platz Johannes Seitz, 2. Platz Reinhard 
Ziegler, 3. Platz Rudi Ziegler jun.
OSP Herren III: 1. Platz Rudi Ziegler; Mannschaft 1. Platz 
(Johannes Seitz, Rudi Ziegler jun., Reinhard Ziegler)

Neues vom Schützenverein

Böllerschützengruppe
Am 8. Februar fand die Jahreshauptversammlung der 
Böllerschützen statt. Bevor Schussmeister Ludwig Bürger 
die Aktivitäten der vergangenen Saison in Erinnerung rief, 
wurde dem im letzten Jahr verstorbenen 2. Schussmeister 
Baldi Maier mit einer Gedenkminute gedacht. Baldi war 
bei der Gründung der Böllergruppe stark beteiligt und ein 
verlässlicher Mitarbeiter für die Schussmeister Fink und 
Bürger.
Nachdem Bürger auch das Amt des Böller-Gaureferenten 
inne hat, erfuhren die Griesstätter Böllerschützen die ge-
planten Veranstaltungen auf Vereins- und Gauebene und 
sonstige Neuigkeiten aus erster Hand.
Im Rahmen dieser Ver-
sammlung erhielt Ri-
chard Römersberger 
(li.) den neuen Ehren-
teller nachträglich zu 
seinem 60. Geburtstag 
von Schussmeister Lud-
wig Bürger (re.) über-
reicht. 
Ebenfalls kombiniert 
mit diesem Treffen wur-
de das Faschingsschie-
ßen. In Cowboymanier 
gaben die Schützen mit dem Western-Unterhebelgewehr 
fünf Schüsse auf eine Scheibe mit verschiedenen Zielmoti-
ven ab und konnten dabei Faschingskrapfen oder Pralinen 
als Preise erhalten. Zum Abschluss des Schießens gab es 
als Stärkung eine Brotzeit.
Faschingsschießen der Luftgewehr- und Lichtgewehr-
schützen
Für die jugendlichen Schützen wurde ein Schießen orga-
nisiert, bei dem ein Eltern- oder Großelternteil oder ein 
Bruder bzw. eine Schwester mit dem Jungschützen ein 
Wettkampfteam bilden konnte. Eine faschingsgemäße 
Maskierung war ausdrücklich erwünscht. Von den 10 Paa-
rungen bekam jedes Paar einen Preis vom Verein gestiftet. 
Erste wurden Vanessa Vucina und Christian Liedl, zweite  
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Neues von der musikkapelle 

Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen
Am 28.01.2018 um 10.00 Uhr trafen sich die 
Mitglieder der Musikkapelle zur Jahreshauptversammlung 
beim Jagerwirt. Nachdem der 1. Vorsitzende Hans Kaiser 
alle Anwesenden begrüßte hatte, bedankte er sich beim 
1. Bürgermeister Robert Aßmus, den Ortsvereinen und al-
len Musikanten und Eltern der Nachwuchsmusiker für ihr 
Kommen. Die Mitglieder erhoben sich und gedachten der 
verstorbenen Mitglieder. 
Im Anschluss berichtete Schriftführer Simon Zoßeder von 
den zahlreichen Auftritten und Aktionen der Musikkapelle, 
sowie allen wichtigen Ereignissen im vergangenen Jahr. 

Kassier Franz Meier gab die genauen Zahlen der Einnah-
men und Ausgaben des vergangenen Jahres bekannt und 
eröffnete jedem Mitglied die Möglichkeit, Einsicht in das 
Kassenbuch und die gesamten Unterlagen zu nehmen. 
Der Dirigent der Jugendkapelle, Simon Ladner berichte-
te über einen sehr guten Probenbesuch der Schüler und 
schloss das auf die wöchentlich wechselnden Proben in 
Söchtenau und Griesstätt zurück. So hat jeder das Gefühl 
der Gleichberechtigung in der Nachwuchsarbeit und das 
wird von den jungen Musikern durch ihren Fleiß bestätigt. 
Er würdigte die gute Arbeit von Franz Meier und ist sehr 
glücklich mit seiner Aufgabe.
Jugendleiter Franz Meier gab bekannt, dass sich  - wie auch 
im letzten Jahr - 28 Musikerinnen und Musiker in der Aus-
bildung befinden. Zwei brachen die Ausbildung ab, aber 
im Gegenzug haben zwei Musiker wieder begonnen. Er 
gab außerdem bekannt, dass anlässlich des 35-jährigen 
Gründungsfestes ein Trommlerzug gegründet wurde. Die 
Ausbildung der Trommler wird von Hans Kaiser übernom-
men. In diesem Zuge sprach er den Bürgermeister auf eine 
Spende der Gemeinde für dieses Projekt an, was positiv 
aufgenommen wurde; es müsse aber ein schriftlicher An-
trag bei der Gemeinde eingereicht werden.
Die Kassenprüfer Alfred Manhart und Franz Huber bean-
tragten die Entlastung der Vorstandschaft, was ohne Ge-
genstimme erfolgte. Die Neuwahl der gesamten Vorstand-
schaft und der Kassenprüfer wurde vom Wahlleiter Robert 
Aßmus geleitet; Wahlhelfer waren Alfred Manhart und 
Franz Schuster.  
Hans Kaiser wurde als 1. Vorstand in seinem Amt bestätigt; 
ebenso bleiben Franz Meier Kassier und Simon Zoßeder 
Schriftführer, sowie Michael Kellerer und Elisabeth Graf 
Beisitzer. Alexander Brindl wurde zum 2. Vorstand gewählt. 
Sein Amt als Beisitzer übernimmt  Matthias Springer. 
Beim letzten Tagesordnungspunkt "Wünsche und Anträ-
ge" bedankte sich Bürgermeister Robert Aßmus bei den 
gesamten Musikern für deren Engagement und berichte-
te, dass er sehr stolz ist, eine solche Musikkapelle im Ort 
zu haben. 
Hans Kaiser stellte das Programm des anstehenden Grün-
dungsfestes mit Bezirksmusikfest vor und übergab das 
Wort anschließend an Franz Schuster, dem 1. Vorstand des 
Trachtenvereins Griesstätt. Dieser stellte den Trachtler-
sonntag am 3. Juni im Festzelt der Musikkapelle vor, ver-
teilte Flyer und bot Gutscheine für diesen Tag zum Verkauf 
an. Zum Schluss bedankte sich noch der 1. Vorstand des 

Kaltenecker Straße 9
83544 Albaching

Mobil: 0173/ 8608777
E-Mail: spenglerei-egger@gmx.de

Standardpistole - Herren I: 2. Platz Rudi Ziegler jun., 3. Platz 
Reinhard Ziegler; Mannschaft 1. Platz (Johannes Seitz, Rudi 
Ziegler jun., Reinhard Ziegler)
GK-Pistole 9mm - Herren I: 1. Platz Robert Wallner
Herren IV: 2. Platz Rudi Ziegler sen.
GK-Revolver .357 Magnum: Herren I: 1. Platz Robert Wall-
ner, 3. Platz Andreas Brei; Herren IV: 2. Platz Rudi Ziegler 
GK-Revolver .44 Magnum: Herren I: 1. Platz Robert Wall-
ner
GK-Pistole .45 ACP: Herren I: 1. Platz Robert Wallner; Her-
ren IV: 2. Platz Rudi Ziegler sen.
Freie Pistole: Herren I: 1. Platz Tobias Spötzl, 2. Platz Jo-
hann Huber, 5. Platz Hansi Huber
Herren III: 1. Platz Albert Spötzl, 2. Platz Hermann Pauker
Herren IV: 2. Platz Günter Größl
Mannschaft Herren I: 1. Platz Griesstätt
Mannschaft Herren III: 1. Platz Griesstätt 1, 3. Platz Gries-
stätt 2                                                Text/Foto: Hans Römersberger
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Männergesangvereins Martin Weinzierl für die Unterstüt-
zung im Jahr 2017.
Hans Kaiser bedankte sich bei allen Anwesenden und be-
schloss den offiziellen Teil der Sitzung. 

Als rollendes Bierzelt unterwegs durfte natürlich die dafür 
dringend notwendige Ausstattung "Bier, Fassl und Fahne" 
nicht fehlen. Dies wurde uns gesponsert von der Brauerei 
Flötzinger. 
Nach einer Ehrenrunde vor dem Festzug durch das noch 
leere Wasserburg ging es über die Burg zum Busbahnhof. 
Dort angekommen warteten wir als Schlusslicht des Zuges 
auf die ankommenden Wagen. Laut und lustig ging es dort 
zu. Wir spielten auf unserem Wagen und bereiteten uns 
geistig und moralisch auf den kommenden Gaudiwurm 
vor. Um 14 Uhr ging's los. Die Brauerei Flötzinger meinte 
es gut mit uns und hatte so viel Gerstensaft spendiert, dass 
unsere Bedienungen an die Zuschauer ständig Bier verteil-
ten - was den einen oder anderen sichtlich erfreute.
Mit Märschen, der Mup-
pet Show und anderen 
Faschingsliedern spiel-
ten wir uns durch die 
Wasserburger Altstadt. 
Unser Wagen, der Trak-
tor, vor allem aber die 
beiden Bulldogfahrer ka-
men bei den Zuschauern sehr gut an. 
Natürlich haben wir bei dieser Gelegenheit dezent auf un-
ser kommendes Musifest hingewiesen. 
Durch das gute Wetter, die gute Stimmung bei den Zugteil-
nehmern als auch den Zuschauern, war das mal wieder ein 
sehr gelungener Faschingszug der Lederer Gmoa. 
Wir kommen wieder…
Neuer Trommlerzug
"Beim Musifest woi mas moi richtig kracha lossn..."
Deshalb wurde im letzten Jahr die Idee geboren, einen 
Trommlerzug neu zu gründen. 
Ein Trommlerzug begleitet die Musi bei einem Festzug und 
spielt zwischen den Märschen der Kapelle verschiedene 
Feldschritte. Seit einigen Wochen proben die 12 neuen 
Mitglieder der Musi im Jugendheim mit Hans Kaiser und 
Christian Huber (Foto folgende Seite oben).
Normalerweise macht man bei einer Neugründung ein 
Gründungsfest. Hier wird es etwas lauter und es wird die 1. 
Trommlerzugparty am 07.04.2018 in der Grobergalm mit 
separatem Zelt steigen. 

18.02.16 09:14:02     [Anzeige '319691 / Wasserburger Nachhilfe' - OVB | blick | Blick] von J.Demirkiran (Color Bogen):

Trankgasse 1 · D-83512 Wasserburg · Telefon: 0 80 71/66 19 

Internet: www.wasserburger-nachhilfe.de · E-Mail: info@wasserburger-nachhilfe.de

Seit 1999

..

• Professionelle Nachhilfe und 
Prüfungsvorbereitung

• Erfahrene und ausgebildete
Nachhilfelehrer

• Flexible Laufzeiten

• Kostenlose Schnupperstunde

• Alle Klassen, alle Fächer

Die neue Vorstandschaft der Musikkapelle v.li. Kassier Franz 
Meier, Schriftführer Simon Zoßeder, Beisitzer Michael Kellerer, 
Beisitzerin Elisabeth Graf, 2. Vorstand Alexander Brindl, Beisitzer  
Matthias Springer, 1. Vorstand Hans Kaiser.

Musi beim Faschingszug in Wasserburg
Wir wurden von der Wasserburger Lederer Gmoa gefragt, 
ob wir wieder am Faschingszug teilnehmen wollen. Nach 
einiger Überlegung und einigen Vorbereitungen waren wir  
dann am Faschingssonntag soweit. "RB Griesstätt" machte 
sich am Sonntag um 11 Uhr auf in Richtung Wasserburger 
Bahnhof ("RB" steht für Rollendes Bierzelt). 
Die Männer waren als Bedienungen und die Frauen als 
Schankkellner verkleidet, jeweils schneidig mit Dirndl und 

Lederhosen angezogen 
(Fotos). Mit Schminke 
und Bauch verfeinert 
kam es der Wirklichkeit 
manchmal beängstigend 
nahe. 

 

                                               Musikunterricht

 
           
                   

                                                                  Wollen Sie Gitarre oder Klavier 

                 spielen lernen ? … 

                                                                      

                                

 

… dann rufen Sie an! …     

 
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an:  

              Valeri Filurski – Kolbing 5 – 83556 Griesstätt 
Tel: 0172/7472566 oder  fi_lu@gmx.de 

Valeri Filurski • Kolbing 5 • 83556 Griesstätt
Tel. 0172/7472566
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Der Trommlerzug wird ein Bestandteil unserer Musi und 
marschiert beim Musifest voraus. Schneidige Burschen 
und Dirndl jeglichen Alters sind dazu herzlich willkommen. 
Anmeldeschluss dafür ist am 11. märz 2018. Infos und 
Anmeldung bei Hans Kaiser unter   0174/ 3473410.                                

Text/ Fotos: Franz Meier jun.

Neues von der Tischtennis-Abteilung

Abteilungsversammlung vom 03.01.2018
Nach der Begrüßung gab Abteilungsleiter Franz Eckl einen 
kurzen Bericht über den Stand der Abteilung ab: 
Momentan spielen zwei Jugend- und fünf Erwachsenen-
mannschaften im offiziellen Ligenbetrieb. Er berichtete 
über die im vergangenen Vereinsjahr stattgefundenen Ak-
tivitäten der Abteilung. So wurde Ende Januar 2017 zum 
11. Mal die Minimeisterschaft für Kinder und die Dorf-
meisterschaft für Jugendliche und Erwachsene mit Sergej 
Aselbor als Dorfmeister veranstaltet. Bei der anschließen-
den Kreis-Minimisterschaft wurde Lucca Pagani Dritter und 
schaffte es dann bei der Bezirksmeisterschaft ins Viertel-
finale. Bei der Kreiseinzelmeisterschaft der Erwachsenen 
wurde Berni Fink 4. in der E-Klasse der Herren. Bei der 
Senioreneinzelmeisterschaft in der C/D Klasse errang Tho-
mas Paul den 1. Platz, Helmut Schuster den 2. und Ingo 
Dengel den 4. Platz. Beim Neujahrsturnier in Hausham 
wurde Berni  Fink 2. in der E-Klasse und Alexander Eckl und 
Thomas Paul wurden ebenso 2. im Doppel der D-Klasse. 
Die 1. Erwachsenenmannschaft stand zum Jahresbeginn 

in der 2. Kreisliga Nord auf Platz 1, die 2. Erwachsenen-
Mannschaft in der 2. Kreisliga Nord  auf dem 5. Platz; die 
3. Mannschaft in der 3. Kreisliga Nord auf dem 8 Platz, die 
4. Mannschaft in der 4er Kreisliga auf dem 1. Platz und die 
neu gegründete 5.  Mannschaft ebenfalls in der 4er Kreis-
liga  auf dem 5.  Platz. 
Die Jugendmannschaft war in der 2. Bezirksliga Inn Kreisli-
ga auf dem 7. Platz;  letztes Jahr konnte aber im Sommer 
die Meisterschaft in der 1. Kreisliga gefeiert werden. Die 2. 
Jugendmannschaft in der 2. Kreisliga war auf dem 7. Platz 
und die 3. Jugend war letztes Jahr in der 3. Kreisliga und 
konnte den 7. Platz erreichen; mangels Spielern konnte 
diese Mannschaft heuer jedoch nicht gemeldet werden. 
Abteilungsleiter Franz Eckl dankte allen, die sich irgendwie 
in der Tischtennisabteilung bzw. für den Hauptverein en-
gagieren. Er dankte auch der "Schonstetter Fraktion", die 
es ermöglicht, dass man dienstags zum Training bzw. zu 
den Heimspielen der 5. Mannschaft dorthin ausweichen 
kann. Ebenso dankte er allen Mannschaftsführern und den 
beiden Trainern der Jugend Berni Fink und Alexander Eckl 
für ihre Arbeit. 
Anschließend fanden die Neuwahlen statt. Einstimmig 
wiedergewählt wurden Franz Eckl als 1. Abteilungsleiter, 
Bernhard Fink als 2. Abteilungsleiter, Christian Fußstetter 
als Kassier, Sabine Thaller als Schriftführerin, Bernhard 
Fink als Sportwart, Alexander Eckl als Jugendleiter, sowie 
die beiden Beisitzer Martin Fuchs und Christian Wolf.
Der im Anschluss vorgestellte Haushaltsplan wurde ange-
nommen. Desweiteren informierte der Abteilungsleiter 
über die geplanten Aktivitäten, wie die am 27.01.2018 
stattfindende Dorfmeisterschaft mit Minimeisterschaft, 
sowie die Radtour entlang des Wasserburger-Radrundwe-
ges, deren genauer Termin je nach Wetterlage kurzfristig 
bekanntgegeben wird.

Tischtennis-Mini- und Dorfmeisterschaften
Die Tischtennis-Abteilung des Sportvereins veranstaltete 
am 27. Januar in der Schulturnhalle die Minimeisterschaft 
für Kinder bis 12 Jahren und eine Vereins- bzw. Dorfmeis-
terschaft für Jugendliche und Erwachsene.  
Lediglich 6 Kinder nahmen an der Orts-Minimeisterschaft 
teil (Foto rechts oben), so wenig wie schon seit Jahren 
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nicht mehr. Diese hatten aber dann recht viel Spaß und 
kamen auch recht viel zum Spielen, da der Modus "Jeder 
gegen Jeden" gewählt wurde. Gesamtsieger und somit 
souveräner Griesstätter Minimeister wurde Mattis Hühn. 
Zweiter wurde Luca Pagani gefolgt von Milian Adolph und 
Tobias Liegl. Aufgrund der Aufteilung in Altersklassen ha-
ben sich alle Teilnehmer für die Kreis-Minimeisterschaften 
in Babensham qualifiziert. 
Bei den anschließenden 12. Tischtennis- Dorfmeisterschaf-
ten für Jugendliche und Erwachsene kämpften bis in die 
Abendstunden insgesamt 36 Teilnehmer (12 Jugendliche, 
24 Erwachsene inkl. Hobbyspieler) um den Sieg. Wie im-
mer und auch wegen dieser Rekord-Teilnehmerzahl wur-
den Jugend und Erwachsene in getrennten Wettbewerben 
ausgetragen. 
Bei den Aktiven konn-
te Sergej Aselbor (re.) 
seinen Titel verteidigen 
und wurde nun zum 
zweiten Mal Griesstätter 
Dorfmeister (Foto: Slav-
ko Spionjak). Er setzte 
sich im Finale in einem 
packenden Spiel mit 5 
Sätzen gegen Thomas 
Paul durch. Dritter wur-
de kampflos Alexander 
Eckl, da zum Spiel um 
Platz drei Andi Eisgruber 
aufgrund einer Verletzung aus dem Halbfinale nicht mehr 
antreten konnte. 

Bei der Jugend konnte Chris Käsweber (3.v.re.) seinen Vor-
jahressieg ebenfalls wiederholen. Im Finale gewann er re-
lativ deutlich gegen Dominik Pendi (hinten li.). 
In der Hobbygruppe der Erwachsenen gewann Sepp Fink.
Im Doppelwettbewerb, bei dem meistens ein Jugendspie-
ler einem Erwachsenen als Partnern zugelost wird, gab 
es wieder sehr spannende Begegnungen. Dabei siegte im 
Endspiel das Duo Sergej Aselbor/ Dominik Pendi nach drei 
sehr knappen Sätzen mit 3:0 gegen Florian Klessinger/ Ha-
rald Lorenz. 
Die Dorfmeisterschaften wurden auch dieses Jahr wieder 
dankenswerterweise durch Geld- und Sachspenden von 
mehreren Griesstätter Firmen unterstützt.
Die Tischtennisabteilung bietet weiterhin Tischtennistrai-
ning für Jugendliche montags von 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr 
und für Kinder und Jugendliche freitags von 17.30 Uhr bis 
19.30 Uhr in der Turnhalle Griesstätt an. Die Erwachse-
nen (inkl. Hobbygruppe) trainieren freitags ab 19.30 Uhr 
in Griesstätt und dienstags ebenfalls ab 19:30 Uhr in der 
Turnhalle in Schonstett und auch zusätzlich Mittwochs ab 
20.00 Uhr in Griesstätt.                                        Text: Franz Eckl

Foto: Alexander Eckl

Ingo Dengel
Am Leitenfeld 11
83556 Griesstätt
Tel. 08039 / 8279763
Fax 08039 / 8279764
Mobil 0172 / 88 59 250

Foto: Alexander Eckl
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Stephan Deutsch ist Griesstätter Dartmeister 

Am Sonntag, den 28.01.2018 fand im Kreise der 
Abteilung Fußball eine Mini-Dartmeisterschaft 
mit Wanderpokal und Teilnahmekosten von 5 
Euro statt. Um 11 Uhr versammelten sich die Dartspieler, 
so dass nach einer kurzen Aufwärmphase um 12 Uhr das 
Turnier starten konnte. Mit 18 Mitspielern wurde dem Or-
ganisationsteam um Stephan Deutsch und Hannes Thaller 
bereits vor Turnierbeginn eine strategische Meisterleistung 
abverlangt, schließlich musste ein geeigneter Turniermo-
dus gefunden werden, in dem jeder Mitspieler mindestens 
zwei Spiele bestreiten konnte, ehe er aus dem Rennen um 
den heiß begehrten Wanderpokal flog. Es gab einige heiß 
umkämpfte Partien, die zu den Halbfinals Benni Baumgart-
ner vs. Florian Habl und Stephan Deutsch vs. Korbi Linner 
führten. Das Spiel um Platz drei konnte Benni Baumgart-
ner für sich entscheiden und holte sich gegen Korbi Linner 
den Sportheimgutschein über 15 Euro. Florian Habl zog im 
Finale gegen Stephan Deutsch den kürzeren und sicherte 
sich den Zeilinger-Gutschein über 20 Euro. Erster wurde 
Stephan Deutsch, der für seine Leistungen mit den Wan-
derpokal und dem restlichen Startgeld belohnt wurde.
Alles in allem war es ein sehr gelungenes Event, das förm-
lich nach einigen Wiederholungen schreit. Besten Dank 
auch an das Organisationsteam Thaller/Deutsch und die 
Sportheimwirtinnen Nadine und Mischi Baumgartner, die 
sich um die Verpflegung der Athleten kümmerten. Ein 
besonderer Dank gilt auch Andrea Thaller, die mit süßen 
Backwaren die Konzentrationsfähigkeit der Teilnehmer er-
heblich steigern konnte.

Text: Gerhard Hamberger/ Foto: Mischi Baumgartner

V.li.: Benni Baumgartner (Platz 3), Turniersieger Stephan Deutsch  
und Florian Habl (Platz 2).

Sportlerball des DJK - Stimmung pur

Beim diesjährigen Sportlerball wurde wieder 
kräftig gefeiert und getanzt. Daran war auch die Griesstät-
ter Band Rock Wave maßgeblich beteiligt. Mit ihrem Show-
programm heizten sie den Feierwütigen ordentlich ein und 
bei jedem Lied wurde stimmgewaltig mitgesungen.

An den verschiedenen Bars trafen sich Feen, Sträflinge, 
Hippies und andere Maskierte und somit war immer voller 
Betrieb. Trotz des ausgelassenen Feierns verlief alles ruhig. 
Für einige Nachtschwärmer war dann nach dem Ball noch 
nicht Schluss und es ging zur After-Hour-Party ins Sport-
heim, wo man sich u.a. noch für die Heimfahrt mit einer 
kleinen Brotzeit stärken konnte. Auch die Rock Waves ka-
men noch auf einen „Absacker“ vorbei und so mancher 
Fan freute sich darüber.        Text: M. Baumgartner; Foto: H. Fuchs

infoabend/ Präventionsveranstaltung zum Thema 
sexualisierte Gewalt bzw. sexueller missbrauch 
an Kindern

Der DJK SV Griesstätt lädt alle Interessierten und 
alljene, die sich in der Jugendarbeit engagieren, recht 
herzlich zur Abendveranstaltung zum Thema "Sexualisier-
te Gewalt bzw. sexueller Missbrauch an Kindern" am Mon-
tag, 16.04.2018 um 20.00 Uhr in der Schulaula ein.
Herr Jörg Giesler vom Kreisjugendamt Rosenheim wird zu 
dem Thema referieren und steht für Fragen gern zu Verfü-
gung.                                                                        Text: Susi Tiller
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Neues von den Landfrauen

Am 10. Februar fand das Faschingskranzl des Frauenbun-
des und der Landfrauen beim Jagerwirt statt. Mit einem 
reichhaltigen Kuchenbuffet, Musiker Wast und lustigen 
Einlagen (Foto) wurde es wieder ein lustiger und schöner 
Nachmittag. Es wurde auch fleißig getanzt.     

Am 20. Februar fuhren wieder ca. 10 Landfrauen zum 
Landfrauentag im Kultur- und Kongresszentrum Rosen-
heim. Das Hauptreferat hielt die stellvertretende bayeri-
sche Ministerpräsidentin Ilse Aigner zum Thema "Das ist 
Heimat". Es wurden auch wieder die neuen Hauswirt-
schaftsmeisterinnen geehrt. Es war wieder ein geselliger 
Nachmittag.
Termine der Landfrauen:
- Am Samstag, 17. März verkaufen die Landfrauen Kuchen 

und Torten beim Kleidermarkt.
- Am Donnerstag, 22. März um 13.30 Uhr findet ein Vor-

trag des Bayerischen Bauernverbandes zum Thema "Aus 
gesunden Kälbern werden leistungsstarke Kühe" im Gast-
haus Höhensteiger in Westerndorf statt. Wer Interesse 
hat, bitte bei Ruth Wagner,  08039/846 melden.

- Am Donnerstag, 12. April ab 9.00 Uhr treffen sich die 
Landfrauen wieder zum geselligen Frühstück im Cafe 
Zeilinger. Anmeldung bitte bis 8.4. bei Ruth Wagner,  
08039/846. Jeder ist herzlich eingeladen.  Text: Ruth Wagner

Foto: Antonia Stephan

Neues aus dem Sportheim 

Wir freuen uns auf einen Besuch von Euch
… zum gemütlichem Beisammensein und Ratschen, z.B. 
beim Stammtisch jeden Donnerstag ab 20 Uhr oder nach 
einer anstrengenden Sporteinheit, z.B. dienstags ab 19 
Uhr
… zum gemeinsamen Fußballschauen über Sky, z.B. Bay-
ernspiele jeden Samstag ab 15 Uhr
… auf einen Treff zum Karten spielen, Kickern oder zum 
Steel Dart.  
Eure Sportheim-Wirtinnen Mischi und Nadine 

Traumhaftes Skiwochenende in Ratschings

Am Samstag, 24. Februar um punkt 6 Uhr morgens 
starteten 34 begeisterte Ski- und Snowboardfah-
rer nach Südtirol ins Skigebiet Ratschings/Jaufen. 
Nach gut 2½-stündiger Fahrt mit dem Strahlhuber-Bus 
kam man im Skigebiet an und fand bei traumhaft schönem 
Wetter perfekte Schnee- und Pistenverhältnissen vor.  

Übernachtet wurde in einem Hotel in der Nähe der Lift-
station, so dass auch diejenigen, die sich nach dem Sport 
noch beim Après-Ski vergnügten, zu Fuß ins Hotel gehen 
konnten. Den Abend ließ man beim traditionellen Aktivity-
Spiel oder bei einem gemütlichen Ratsch ausklingen. 
Auch der Sonntag überraschte mit einem sonnigen Tag. 
Jedoch waren die Temperaturen sehr eisig und der Wind 
am Gipfel sehr stark, was manchen Wintersportler dazu 
verleitete, auch nachmittags nochmal in einer Hütte ein-
zukehren.                                                      Text: Fuchs; Foto: Fink 

Kloster-Apotheke • Bahnhofstraße 16 • 83543 Rott am Inn •  08039 / 902 905 • Fax 08039 / 909 380 • mail: info@kloster-apotheke-rott.de
Öffnungszeiten: Mo - Do von 8:30 - 13:00 Uhr und 14:30 - 18:30 Uhr  •  Fr durchgehend von 8:30 - 18:30 Uhr  •  Sa von 8:30 - 12:30 Uhr

Ihre Kloster-Apotheke informiert:  Ohrgeräusche...
... sind ein weit verbreitetes Problem. Das Rauschen, Sausen oder Pfeifen im Ohr wird medizinisch als Tinnitus bezeichnet. Bei diesem 
Ohrenleiden nehmen die Betroffenen Geräusche wahr, die andere nicht hören können. Das Ohrgeräusch ist jedoch keineswegs 
eingebildet, sondern existiert tatsächlich. Kommt zum Ohrengeräusch ein Druckgefühl hinzu und erscheint das Ohr wie mit Watte 
verstopft, kann dies ein Anzeichen für einen Hörsturz sein. Betroffene sollten umgehend einen Hals-Nasen-Ohrenarzt aufsuchen. 
Bei pulsierendem Rauschen im Ohr sollte so schnell wie möglich ein Arzt aufgesucht werden, um eventuell lebensbedrohliche 
Ursachen rechtzeitig zu erkennen. In den meisten Fällen geht das Rauschen im Ohr auf einen subjektiven Tinnitus zurück. Dieser kann 
ganz unterschiedliche Ursachen haben, vom Schalltrauma bis hin zur einfachen Erkältung. Laute Geräusche können die Sinneshaarzellen im Ohr schädigen. In diesem Fall 
spricht man von einem Schalltrauma als Auslöser für die Ohrgeräusche. Auch Stress kann eine indirekte Ursache für das Ohrenrauschen sein. Stress führt zum Beispiel zu 
Verspannungen im Kiefer und der Halswirbelsäule. Die Verspannungen stimulieren das Hörzentrum im Gehirn, daraus entsteht der subjektive Tinnitus. Früher nahm man 
an, dass Bluthochdruck und Durchblutungsstörungen die Hauptursachen für das störende Ohrensausen seien. Heute weiß man, dass dem nicht so ist. Ein Zusammenhang 
besteht jedoch zwischen Stress, Bluthochdruck und subjektivem Tinnitus. Schüttet der Körper das Stresshormon Adrenalin aus, verengen sich die Blutgefäße. Das führt zu 
Bluthochdruck, während der Stress gleichzeitig das Ohrgeräusch begünstigt. Daneben gibt es noch eine Reihe weiterer körperlicher Ursachen, die zum Rauschen im Ohr 
führen können. Die Behandlung richtet sich nach der Ursache für das Ohrenrauschen. Ein chronisches Rauschen im Ohr kann in der Regel nicht geheilt werden. Im Rahmen 
einer Langzeittherapie lernen die Betroffenen, besser mit dem Tinnitus zu leben. Ihre Claudia Zangerl und das Team der Kloster-Apotheke
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Aus dem Geschäftsleben

Die modern ausgestattete Arztpraxis befindet sich im Erd-
geschoss, daneben eine Apotheke und und ein ambulanter 
Pflegedienst. Barrierefreier Zugang im ganzen Haus und 

jede Menge Parkplätze direkt vor der Haustür! 

Räume für Psychotherapie, Physiotherapie, 
Heilpraktiker, Sanitätshaus oder sonstige 

Büros/Gewerbe sind noch frei!

Am Sa, den 10.03.18 von 10:00 bis 16:00 Uhr  
„Der Tag der offenen Baustelle“ in der Alpenstr. 25 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Praxis für Allgemein- und Notfallmedizin 
sowie Homöopathie

Chia-Shun Hsieh 
Facharzt für Allgemeinmedizin 

Notfallmedizin
Homöopathie-Diplom (DZVhÄ)

www.Praxis-Hsieh.de oder 
www.Praxis-Griesstätt.de

Tel: 08039-2000 • Fax: 08039-5458

Wichtige Information!! 
Zum 03.04.18 verlegen wir unsere Arztpraxis ins 

„Gesundheitszentrum Griesstätt“ in der Alpenstr. 25
Die Altpraxis in der Max-Stoll-Straße ist 

ab Mo, 26.03.18 wegen Umzug geschlossen! 

Neue Sprechzeiten: Mo - Fr  09:00 - 12:00 Uhr
 Mo, Di und Fr 15:00 - 18:00 Uhr
 Do 16:00 - 20:00 Uhr
Terminsprechstunden: Mo bis Fr 08:00 - 09:00 Uhr
 sowie nach Vereinbarung

Allgemeinarztpraxis Hsieh ab 3.4. in neuen 
Räumen in der Alpenstraße 25

Das Gesundheitszentrum Griesstätt in der Alpenstraße 25 
soll bis Mai 2018 fertiggestellt werden. Herr Hsieh verlegt 
jedoch bereits zum 3. April seine Arztpraxis dorthin. Die 
modern ausgestattete Praxis befindet sich im Erdgeschoss, 
der Zugang ist barrierefrei und Patienten finden jede Men-
ge Parkplätze direkt vor der Haustüre.
Zeitgleich eröffnet Herr Heider seine neue "Alpen-Apo-
theke". Der ambulante Pflegedienst von Frau Hauf wird im 
Anschluss eröffnet. Weitere Räume sollen noch an Psycho- 
und/oder Physiotherapeuten, Heilpraktiker, ein Sanitäts-
haus und andere Gewerbe vermietet werden. 
Am Samstag, den 10. März findet von 10 bis 16 Uhr ein 
"Tag der offenen Baustelle" statt. Interessenten sind hierzu 
herzlich eingeladen.
Herrn Hsieh, Herrn Heider und Frau Hauf wünschen wir 
auf diesem Weg bereits jetzt alles Gute zur Eröffnung!

Text: H. Fuchs; Foto: Hsieh

Chia-Shun Hsieh (re.) und sein Team freuen sich auf Ihren 
Besuch im neuen Gesundheitszentrum in der Alpenstraße 
25.

Jugendtag des DJK SV Griesstätt

Am Sonntag, 18.03.2018 laden die Jugendleiter 
des Griesstätter Sportvereins zum diesjährigen Jugendtag 
in der Sporthalle ein.
Du bist zwischen 10 und 18 Jahre und hast Interesse an 
Action, Bewegung und Spaß? Dann sei um 11.00 Uhr in der 
Turnhalle in Griessätt und melde Dich an.
Es erwarten Euch die Jugendleiter der jeweiligen Sparten: 
Tennis, Stockschützen, Ski, Tischtennis, Fußball und Tur-
nen, um mit Euch coole Aktionen zu starten. Ein Schussge-
schwindigkeitsmesser für den ultimativen „Kick“ oder eine 
„AirTrack Bahn“ für deinen Überschlag. Der Eintritt ist frei!
Für das leibliche Wohl sorgt das Pizza-Feuerwehrauto aus 
Oberndorf und es gibt kostenlose alkoholfreie Sport -Cock-
tails.
Egal ob du schon beim Sportverein bist oder nicht, komm 
vorbei, bring deine Freunde mit und lass uns gemeinsam 
Sport'ln. Das Ende ist für ca. 17.00 Uhr geplant. 
WICHTIG! Bitte bring Hallenschuhe und etwas zu Trinken  
mit!
Auf Euer Kommen freuen sich die Jugendleiter des DJK SV 
Griesstätt.                                                             Text: Susan Tiller
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Wir suchen wieder leckere Rezepte zur Veröffentlichung in 
der Rubrik "Kochen, Backen und Genießen". Über Ihr Lieb-
lingsrezept würden wir uns sehr freuen. Einfach mailen (an 
redaktion@netzteam.com), faxen (08039/909939) oder 
vorbeibringen (Alpenstr. 9, Griesstätt oder im Rathaus). 
Vielen Dank im voraus! Ihre Redaktion

Kochen, Backen und Genießen

Ich habe die Nase voll! -
Allergie & „Heuschnupfen 
Die „5. Jahreszeit“ ist voll im Gange. Nein- 
nicht Oktoberfest oder Nockherberg ist hier 
gemeint, sondern die alljährliche Prozessi-
on der Schnupfennasen durch die medizini-
schen Praxen, der Beginn der Pollenflugzeit.  
Klar, man hat genug Grund „verschnupft“ zu 
sein: der letzte Sommer war eher ein Herbst 
oder man erstickt an den Unverschämtheiten, 
die uns die politische Elite unseres Landes so 
„hinrotzt“.
Leider ist das Problem jedoch ernster, als mei-
ne Einleitung vermuten lässt. Immer jünger 
werden die „Opfer“. Der allergische Schnup-
fen (Heuschnupfen/Pollinosis) fasst unsere 
Kinder nicht nur „auf der Terrasse“ (frei nach 
Wilhelm Busch), sondern oft schon im Klein-
kindalter ab dem 2. Lebensjahr in ihrem Kin-
derzimmer. 
Die im Mai und Juni geborenen Kinder haben 
das höchste „Heuschnupfen-Risiko“, ab dem 2. 
Lebensjahr nimmt die Häufigkeit weiter zu und 
erreicht im 7. Lebensjahr bereits 15 Prozent 
der Kinder. So gehören Niesanfälle, Fließ-
schnupfen, verstopfte Nase, gerötete, tränen-
de und juckende Augen, Juckreiz im Gehör-
gang, Gaumen, Kehlkopf, Rachen und Zunge 
zum alltäglichen Martyrium der Allerkleinsten. 
Leider bleibt es oft nicht dabei. Die Medizin 
formuliert den Begriff der „Atopie“ (griech. Ort-
losigkeit, Sonderbarkeit) und beschreibt damit 

eine krankhafte Neigung zu Überempfindlich-
keiten auf Allergene. Konkret besteht die „ato-
pische Trias“ (Trias = „3“) aus einer Veranla-
gung zur Neurodermitis (dem sog. atopische 
Ekzem), der Allergie (z.B. auf Pollen) und 
Nahrungsmittelunverträglichkeiten (Kuhmilch, 
Weizen, Hühnereiweiß) und dem allergischen 
Asthma bronchiale.
Sicherlich spielen genetische Veranlagungen 
eine Rolle, jedoch gelten als Wegbereiter für 
die Atopie das zu frühe Füttern mit Kuhmilch 
(auch wenn es „hypo-allergen genannt wird), 
Hühnereiweiß, Weizen und Soja - vor allem 
bei „Nicht-Stillkindern“. Das Stillen ist medi-
zinisch anerkannt eines der „Bollwerke“ des 
frühkindlichen Immunsystems. Auch der oft 
sorglose Umgang mit Antibiotika wird in vielen 
Studien als Ursache genannt. Die Funktion des 
Immunsystems kann dadurch verzerrt wer-
den, die Darmflora (70% des Immunsystems 
sitzen im Darm!) wird geschädigt. 
Auch der Einsatz von zuviel „Pflegechemie“ 
(Cremes, Waschmittel, Desinfektion) wirkt ne-
gativ. Ein bisschen Dreck stärkt! Bauernkin-
der sind 75% weniger betroffen (ALEX-Studie 
BRD/CH 2002).

Bekannt ist auch das Phänomen des „Etagen-
wechsels“. Wird beispielsweise die Neuroder-
mitis unterdrückt (z.B. durch Cortisonsalben) 
verstärkt sich der Heuschnupfen oder es entwi-

ckelt sich ein Asthma. Die Krankheit wechselt 
quasi eine Etage tiefer, nach innen und wird 
dadurch „chronischer“. Aus diesem Grunde 
sind ganzheitlich arbeitende Mediziner und 
Therapeuten sehr zurückhaltend mit unterdrü-
ckender, äußerlicher Therapie. 
Allergiebehandlung erfordert immer eine regu-
lierende, ordnende, besänftigende und aufbau-
ende Therapiestrategie. Unterdrückung (z.B. 
durch Histaminblocker) verstärkt die Allergie 
noch!
Die modernen Alternativmedizin setzt die kon-
stitutionelle Homöopathie ein, sowie die 
Eigenblut-Therapie (als Nosode). Ein weite-
rer wichtiger Pfeiler der Allergiebehandlung ist 
die Sauerstofftherapie (Oxyvenierung nach 
Dr. Regelsberger). Die intravenöse Sauerstoff-
therapie (IOT) wirkt anti-entzündlich, anti-
allergisch, bronchienerweiternd und „blut-
verdünnend“ (adhäsionshemmend) - ideal bei 
Heuschnupfen!
Begleitend geben wir wirksame Mittel aus der 
Pflanzenheilkunde (Leinöl, indisches Lun-
genkraut, Brennnessel uvm.), oder Spagyrik. 
Schließlich muss auch die Darmflora unter-
stützt werden, schließlich sind 80% aller Im-
munzellen im Darm beinhaltet.
Allergiebehandlung ist der klassische Fall 
einer ganzheitlichen Therapie, also immer 
auf den Patienten 
maßgeschneidert.

„Allergien – Luxuskrankheiten der 
zivilisierten Welt?“ Enno Christophers

Anzeige

Entspannung nicht nur für's Wartezimmer in der 
Arztpraxis: der neue Roman von Katie S. Farrell

Neues gibt es von der ortsansässigen Autorin Monika Nebl, 
alias Katie S. Farrell, in der beliebten Mischung von Krimi 
und Romantik: 
»Magnolia - Zauber des Sü-
dens«, Teil VI der Colorado-
Reihe, entführt die Leser 
in Richtung Süden der USA 
und lässt sie mit der tem-
peramentvollen jungen 
Frau zwischen Verfolgungs-
jagden im Sumpfland und 
Mördersuche im quirligen 
New Orléans das pure Ge-
fühlschaos erleben. 
»Magnolia« ist bereits als 
E-Book bei Amazon erhält-
lich. Die Printversion erhal-
ten Sie spätestens Mitte März als Ausleihe in der Gemein-
debücherei.
Zu kaufen ist das Taschenbuch dann bei Naturkost Thal-
ler in Kornau, im Gasthof Höhensteiger in RO-Westerndorf 
und natürlich direkt in Griesstätt beim Verlag Eyedoo-Pu-
blishing, Berger Str. 26. Hier ist sowohl der Direktkauf als 
auch eine Online-Bestellung möglich (www.eyedoo.biz/  
shop).                                                                    Text/ Abb.: M. Nebl

Hofladen

Kornau
haller

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Do - Fr 8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Sa 8:00 - 12:00 Uhr

Kornau 3
83556 Griesstätt
  08039 - 1878

Für OSTERN auf Bestellung: 
Lamm, Pute, Hendl, Schwein, Rind, Forellen 

(alle Tiere aus Freilandhaltung) 

Hausgeräuchertes, Eier vom Hof (auch gefärbt)
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Di, 13.03.
19:30 Uhr

Jahreshauptversammlung der Jagdgenos-
senschaft beim Jagerwirt (siehe Seite 18)

Mi, 14.03. Gemeinderatssitzung

Do, 15.03. Annahme und Ausgabe im Kleiderkammerl
von 15:30 - 17:30 Uhr

Sa, 17.03. Firmung in Rott

Termine und Veranstaltungen

Do, 22.03.
20:00 Uhr

Frühjahrsausstellung des Gartenbauvereins 
in der Schulaula (siehe Seite 15)

Do, 22.03.
20:00 Uhr

Ostereierschießen Böllerschützen im KK-
Stand 

Fr, 23.03.
19:30 Uhr

Ostereierschießen der Schützen beim Jager-
wirt

Sa, 24.03.
19:00 Uhr Gottesdienst in Altenhohenau,
anschl. Jahreshauptversammlung des Sport-
vereins im Sportheim

Mo, 26.03.
19:30 Uhr Übungsbeginn der Freiwilligen Feuerwehr 

ELEKTRO
Ametsbichler
Installation
Antennen und SAT-Anlagen
Elektrogeräte
Kundendienst
Radio, TV, Video, DVD
Ladenverkauf
ISDN-Telefonanlagen
Photovoltaikanlagen
Wärmepumpen

•
•
•
•
•
•
•
•
•

Inh. Jakob Ametsbichler

Kirchmaier Straße 17
83556 Griesstätt

Tel. 08039 / 55 33
Fax 08039 / 90 99 416

www.elektro-ametsbichler.de
e-mail: info@elektro-ametsbichler.de

Autoservice 
Josef Feller

Viehhausen 8
83556 Griesstätt
 08038/1292

Ihr Partner rund ums Auto:
• Unfallinstandsetzung  • Autoglas

• HU- und AU-Inspektionen
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Leerung der Altpapiertonnen in Griesstätt:
Remondis: Do, 05.04.2018
chiemgau Recycling: mi, 14.03. • mi, 11.04.

Die gelb hinterlegten Termine sind nicht im 
Griesstätter Gemeindekalender aufgeführt. 

private Kleinanzeigen (kostenlos)

Gesucht: Stellplatz für Pkw-Anhänger, Länge ca. 4,50 m. 
Anfahrt zum Stellplatz sollte jederzeit möglich sein.  
0174-3397012.

Berufserfahrene Hauswirtschafterin sucht Festanstellung 
in Privathaushalt 35-40 Std. pro Woche, gerne auch bei 
Senioren (keine Pflege), Erfahrung mit Hunden.  
email: somile0915@web.de.

Freier Pferdestallplatz bei Griesstätt. Günstig bei Arbeits-
teilung, inkl. Stroh und Heu, Offenstall, Ganzjahresweide, 
 0176/83588076

Mo, 02.04.
14:00 Uhr

Spielbeginn der Stockschützen mit Duo-
Schießen an den Stockbahnen

Do, 05.04.
13:30 Uhr Seniorennachmittag in der Schulaula

Do, 05.04. Annahme und Ausgabe im Kleiderkammerl
von 15:30 - 17:30 Uhr

Theater der Theatergruppe im Eckerstodl
Fr, 06.04. + Sa, 07.04. + Fr, 13.04. + So, 15.04. jeweils um 

20:00 Uhr und am So, 08.04. um 14:00 Uhr
(Näheres auf Seite 16)

Fr, 06.04.
20:00 Uhr

Vereinsmeisterehrung der Luftgewehr-/ Luft-
pistolenschützen beim Jagerwirt

Sa, 07.04. 1. Trommlerzugparty in der Groberg-Alm
(siehe Seite 23)

Sa, 07.04.
20:00 Uhr

Jahreshauptversammlung des Imkervereins 
mit Neuwahlen beim Jagerwirt

Do, 12.04.
ab 9:00 Uhr

Frühstück der Landfrauen im cafe Zeilinger
(Näheres auf Seite 27)

Sa, 14.04. Männergesangverein präsentiert die 
Aschauer Meistersinger in der Sporthalle

mo, 16.04.
20:00 uhr

Präventionsveranstaltung des DJK SV Gries-
stätt/Jugendarbeit zum Thema "Sexuali-
sierte Gewalt bzw. sexueller missbrauch an 
Kindern" in der Schulaula (siehe Seite 26)

Griesstätter Gemeindeblatt 2018

Ausgabe Redaktionsschluss Erscheinungs-/
Verteiltermin

3 - 2018 03.04.2018  (14. KW) 22.04.2018

4 - 2018 15.05.2018  (20. KW) 03.06.2018

5 - 2018 26.06.2018  (26. KW) 15.07.2018

6 - 2018 03.09.2018  (36. KW) 23.09.2018

7 - 2018 16.10.2018  (42. KW) 04.11.2018

8 - 2018 27.11.2018  (48. KW) 16.12.2018

Mi, 18.04. Gemeinderatssitzung

Do, 19.04. Annahme und Ausgabe im Kleiderkammerl
von 15:30 - 17:30 Uhr

die KiRcHLicHEN Termine finden Sie auf Seite 13.

KFZ-SLEIK

Rudolf Sleik
Alpenstraße 29
83556 Griesstätt

Mobil: 0172 / 8496087

Tel.: 08039/9088510       info@kfz-sleik.de
Fax: 08039/9085351       www.kfz-sleik.de

Öffnungszeiten:

Mo - Fr 08:00 - 12:00 Uhr
 13:00 - 18:00 Uhr
Sa nach Vereinbarung

Mo - Fr  08:00 - 12:30 Uhr
 13:30 - 18:00 Uhr
Sa nach Vereinbarung

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams in Griesstätt 
eine/n ambitionierte/n Kfz-Mechatroniker/in 

in Vollzeit zum nächstmöglichen Termin.
Bewerbungen gerne per email an: info@kfz-sleik.de

Metallbau Meisterbetrieb
Krause PhiliPP

Oberwöhrn 23
83135 Schechen

Tel / Fax: 08039 6266 500
Handy: 0160 449 64 29

www.metallbau-rosenheim.de
info@metallbau-rosenheim.de

• Schlosserei
• Treppen- & Geländerbau
• Edelstahl & Aluminium
• Schweißarbeiten

• Blechbearbeitung
• Schneiden & Abkanten
• Subunternehmerarbeiten
• Teilefertigung auf Anfrage



 Wir machen den Weg frei.

  Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Physische Edelmetalle wie Gold und Silber haben sich seit Jahrhunderten als sicherer 
Hafen und Hort der Stabilität in unsicheren Zeiten bewährt. Sie bieten historisch belegt, 
den bestmöglichen Schutz in Finanz-, Wirtschafts- und Währungskrisen.

Wenn Sie sich fragen, wie Sie Vermögen aufbauen oder wenigstens verhindern können, 
dass Ihr Geld durch Inflation immer weniger wird, haben wir interessante Tipps für Sie 
parat.

Lassen Sie sich jetzt beraten - 
und vereinbaren Sie einen Termin!

Raiffeisenbank Griesstätt-Halfing eG
Geschäftsstelle Griesstätt

Rosenheimer Straße 9   83556 Griesstätt
Telefon (08039) 9065 0  Telefax (08039) 9065 24

e-mail@raiba-gh.de  www.raiba-gh.de

So spart man heute


